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       Der Antrag für einen 

Heizkostenzuschuss des Lan-

des Burgenland in der Höhe 

von € 165,00 pro Haushalt 

ist schriftlich, unter Vorlage 

aller Einkommensnachweise 

bei der Hauptwohnsitzge-

meinde bis spätestens 31. 

Dezember 2020  einzubrin-

gen.  

(Details dazu erfahren Sie am Gemeindeamt)  

Heizkosten-

zuschuss 

2020/2021 
 

ERINNERUNG Abt.6 

Die Gemeindeverwaltung  

der Gemeinde  

Lutzmannsburg  

wünscht allen  

Leserinnen und   

Lesern unseres  

Gemeindeblattes  

ein besinnliches  

Weihnachtsfest  

und ein  

glückliches,  

erfolgreiches  

Jahr 2021 ! 
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   An dieser Stelle möchten 

wir als neuen Mitarbeiter 

der Gemeinde Lutzmanns-

burg Herrn Markus Ma-

gedler herzlich begrüßen.  

    

   Herr Markus Magedler 

hat mit Oktober 2020 den 

Kinderchauffeurdienst von 

Frau Lisa Sterr, welche ihr 

Dienstverhältnis zur Ge-

meinde beendet hat (wir 

berichteten im letzten Ge-

meindeblatt), übernom-

men. 

Personelles  

in der Verwaltung 

K.G. 

   Wir suchen rüstige Pensi-

onistin oder rüstigen Pensi-

onisten für das Ausliefern 

von Kindergartenessen im 

Bezirk, ab 7. Jänner 2021! 

 

   B- Führerschein notwen-

dig, gefahren wird von Mo – 

Fr an Werktagen, ausge-

nommen Schul- und Kin-

dergartenferien, von ca. 

09:45 h bis 12:15 h mit 

Stellenausschreibung Sonnentherme 

einem  mit Automatikgetrie-

be ausgestatteten E-Trans-

porter! 
 

   Das Arbeitsverhältnis wäre 

eine geringfügige Anstellung. 

   Arbeitsort und Arbeitgeber 

ist die Sonnentherme Lutz-

mannsburg! 

   Bitte sich bei Interesse bei 

Herrn Jörg Hierzer,  Tel. 

066488166340,  melden. J.H. 

Lutschburger Jugend 

 

 

Neue Jugend-Kabine 
    

   Die Lutschburger Jugend 

freut sich darüber, nach vie-
L.H. 

len Jahren wieder einen ge-

meinsamen Treffpunkt von 

der Gemeinde zur Verfügung 

gestellt zu bekommen. 

   Vertreter der Gemeinde 

und der Vereine von Lutz-

mannsburg wurden zu einem  

Gespräch geladen, um die 

 

Mit sonnigen Grüßen aus 

Lutzmannsburg 

Ing. Jörg Hierzer 

Corporate F&B + Einkauf  

+ Thermenshop 

j.hierzer@sonnentherme.at 

 

künftige Nutzung des Sport-

verein-Gebäudes zu bespre-

chen.  

   Die Lutschburger Jugend 

und die Stooberbach Teifln 

werden zu „Kabinen-Nach-

barn“, ebenso freuen wir uns 

schon auf gemeinsame Pro-

jekte und Feste mit allen Ver-

eins-Nachbarn am Sport-

platzgelände. 

 

   Weiters fallen auch die 

Fahrdienste des Dorftaxis 

in den neuen Aufgabenbe-

reich von Markus Maged-

ler, diese wurden dankens-

werterweise seit 2018 von 

Gemeindevorstand Alfred 

Schneller ausgeführt. 

    Markus Magedler wird 

auch sonstige Fahrtdienste 

für die Gemeinde überneh-

men. 

 

   Wir wünschen ihm viel 

Freude bei der Ausübung 

seiner neuen Tätigkeiten.  

mailto:j.hierzer@sonnentherme.at
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      Die Urbarialgemeinde 

Lutzmannsburg vergibt an 

Mitglieder wieder Durchfors-

tungslissen im Unteren 

Spannfurthwald. Der Preis je 

nummerierter Fläche beträgt 

50,- Euro, zuzüglich einer 

Kaution von 300,- Euro.  
 

   Die Kaution wird bei ord-

nungsgemäßem Ergebnis 

rückerstattet bzw. bei Miss-

achtung der Vorgaben einbe-

halten.  
Chr.Pl. 

   Anmeldungen bei  

Obmann Plöchl Christian 

Tel.: 0664 / 6221613 

oder  

Wirtschafter  

Magedler Ewald 

Tel.: 0664 /  

1852937 

Saubermachen am  Kreuzweg  

   Ein "Ableger" des Verschö-

nerungsvereins von Strebers-

dorf, die "Freunde des Kreuz-

weges" haben sich im Sep-

tember zusammengefunden 

um den von Pepi Varga sei-

nerzeit in Eigenregie errichte-

ten Kreuzweg zu säubern 

und von Unkraut zu befreien.     

   Seit Jahren findet immer im 

Sommer eine Wallfahrt dort 

statt, welche stets und gerne 

von sehr vielen Gläubigen 

aus der Umgebung besucht 

wird. 

   Aus diesem Grund und in 

Würdigung des heuer verstor-

benen Erbauers und in Wah-

rung seines Andenkens, ha-

ben es sich die Freunde zur 

Aufgabe gemacht, ehrenamt-

lich die einzelnen Stationen 

des Kreuzweges zu säubern 

und liebevoll zu pflegen. 

 

 

v. li. nach re : Harry Krutzler, Markus Westhoff, Evi Galuska, Regina Sellmeister,  

Martin und Petra Kainrath, Daniela Mörkl, Martina Weidinger, Robert Sellmeister 

   Trotz dieser besonderen 

Ausnahmesituation im heuri-

gen Jahr waren wir vom Ver-

schönerungsverein nicht un-

tätig und schmückten unsere 

Ortschaft wieder mit zahlrei-

chen Blumen. Ebenso wur-

den im September die Sträu-

cher bei der Leichenhalle zu-

rückgeschnitten und die Bee-

te davor gesäubert.  

   Sehr zu unserem Bedauern 

konnten wir aufgrund von 

Corona unser beliebtes Gar-

tenfest nicht veranstalten. 

Heuer hätte bereits das 20. 

Gartenfest stattgefunden. 

Sofern es wieder möglich ist, 

wollen wir dieses Jubiläums-

fest nächstes Jahr, am 19. 

Juni 2021, gemeinsam mit 

euch feiern.  

Verschönerungsverein Strebersdorf 

M.WH. 

S.O. 

  Wie jedes Jahr um diese 

Zeit möchten wir uns bei al-

len bedanken und wünschen 

Frohe Weihnachten und ei-

nen guten Rutsch ins Jahr 

2021.  

Bleibt`s gsund! 

Euer  

Verschönerungsverein 

(Stiafmiazalmafia)  

Strebersdorf  

Mitteilung Urbarialgemeinde Lutzmannsburg 
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     Wir   

gratulieren ... PERSONALIA 

… Theresa Plöchl  

zur Magistra der Rechtswissenschaften 

(Oktober 2020)  

… Theresia Huber 

zum 80. Geburtstag  

(20.09.2020) 

… Horst Weber 

zum 80. Geburtstag  

(30.09.2020) 

… Karl Weber 

zum 80. Geburtstag  

(01.10.2020) 

… Helga & Herbert Toth 

zur Goldenen Hochzeit 

(06.11.2020) 

… Rosa & Ernst Istenits 

zur Steinernen Hochzeit 

(12.11.2020) 

… Katja & Philipp Weidinger 

zur Geburt  

ihrer Tochter Milla  

(22.09.2020) 

… Andreas Pröts  

zum Magister der Rechtswissenschaften 

(Juni 2020)  

… René Prickler  

zum Bachelor of Arts in Business 

(Oktober 2020)  

… Thomas Jamnik  

zum Master of Science  

in Biologischer Chemie 
- mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden - 

(November 2020)  

… Alina Jamnik  

zum Master of Science in Biochemie  

und molekularer Biomedizin 
- mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden - 

(November 2020)  

… dem Rotweingut Prickler 

zum Falstaff Grand Prix SIEG   

Blaufränkisch Ried Alt Satz 2019  

(November 2020) 

… sowie den Weinbaubetrieben  

Weinbau Fam. Hans Rohrer, Weingut  

Familie Toth, Weinbau Edwin Weber,  

Weingut Familie Weber  

 

zu ihren zahlreichen Prämierungen  

im heurigen Jahr 

 

(Details dazu siehe Bericht  

des Weinbauvereines) 
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… Karl Weber  14.09.2020 (im 83. Lj.) 

… Rosa Wess  14.09.2020 (im 96. Lj.) 

… Rosa Kobelrausch  19.09.2020 (im 93. Lj.) 

… Monika Kainrath  06.10.2020 (im 76. Lj.) 

… Emmerich Fazekas  03.11.2020 (im 86. Lj.) 

… Walter Hoffmann  08.11.2020 (im 80. Lj.) 

… Johann Hoffmann  25.11.2020 (im 91. Lj.) 

… Rosa Magedler  26.11.2020 (im 86. Lj.) 

StA 

Wir weisen darauf hin, dass die Rubrik „Personalia“ keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Sollte es gewünscht werden, Auszeichnun-

gen, Jubiläen, Studienabschlüsse, Berufsabschlüsse u.dgl. zu veröffentlichen, bitten wir um Bekanntgabe, soweit dies dem Rahmen unseres 

Gemeindeblattes entspricht, werden wir dies gerne berücksichtigen.  

Natürlich kann es uns auch mitgeteilt werden, wenn keine Veröffentlichung dergleichen in unserem Blatt gewünscht wird.   

   Wir gedenken  

 an ... 

 And again – mit ihrer Diplom-

arbeit „Nachhaltig, praktisch, 

gut – das Grüne Grätzl der 

Zukunft“ konnten die Matu-

ranten Lena Böhm und Ni-

klas Wohlmuth einen weite-

ren Preis abstauben. Es han-

delt sich um den renommier-

ten Energy Globe Award in 

der Kategorie Jugend. Dieser 

ist einer der namhaftesten 

Umweltpreise Österreichs. 

   Corona bedingt wurde der 

Preis im Rahmen einer On-

line-Veranstaltung unter An-

wesenheit von hochkaräti-

„Nachhaltig, praktisch, gut – das Grüne Grätzl der Zukunft“  

gem Publikum wie beispiel-

weise Alexander Van der Bel-

len und dem WKO -

Präsidenten Harald Mahrer 

überreicht.  

 

   Beeindruckt war die Jury 

vor allem vom Ausmaß des 

Projektes. Denn die Gestal-

tung der nachhaltigen Sied-

lung lag in den Händen der 

rund 80 Schüler und Schüle-

rinnen der 4. und 5. Klassen 

unter der Leitung der beiden 

Diplomanden. Neben dem 

ausgeklügelten Sozial- und 

Begrünungskonzept der 

Siedlung konnte vor allem 

die animierte 3D Darstellung 

des Projekts überzeugen. 

Auch die nachhaltige Ener-

gieversorgung der Siedlung 

mittels Photovoltaik und 

Kleinwindkraftanlagen war 

bei einem Preis wie dem 

Energy Globe kein Minus-

punkt. 

   Durch die Belegung des 

ersten Platzes in ihrer Kate-

gorie werden die beiden    

Österreich auf der internatio-

nalen Ebene des Wettbewer-

bes vertreten. 

H.B. 
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Aktuelle Situation  

   Seit Anfang November 

2020 ist ein Seuchenzug der 

Vogelgrippe zu beobachten, 

welcher in Zusammenhang 

mit der Zugvogelbewegung 

zu sehen ist. Es sind bereits 

mehrere Europäische Länder 

betroffen. Vom derzeit am 

häufigsten festgestellten Typ 

(H5N8) geht nach aktuellen 

Informationen keine Gefahr 

für den Menschen und ande-

re Tiere aus.  

 

Warum ist das von Bedeu-

tung?  

   Nach früheren Erfahrungen 

(Epidemiewellen 2005-2006 

und 2016-2017) besteht in 

einigen europäischen Gebie-

ten, insbesondere in Nord- 

und Osteuropa, ein hohes 

Risiko für eine Verbreitung 

der Geflügelpest in dieser 

Herbst-Winter-Saison. Insbe-

sondere in diesen Regionen 

mit höherem Risiko sollten 

sofortige Präventions- und 

Reaktionsmaßnahmen zur 

Früherkennung des Virus ein-

gerichtet werden.  

 

Empfehlungen der AGES  

   - Intensivieren der Aufmerk-

samkeit der Bevölkerung, 

Totfunde von Wildwasservö-

geln und Greifvögeln umge-

hend den Veterinärbehörden 

zu melden.  

- Optimieren der Biosicher-

heitsmaßnahmen in den Be-

trieben  

- Kontakte zwischen Geflügel 

und Wildwasservögeln sind 

zu vermeiden, sowohl direkte 

als auch indirekte wie jegli-

cher Kontakt mit Kot und kot-

verschmutzten Materialien.  

 

Was können Sie konkret tun?  

- Es besteht eine Meldepflicht 

für die Haltung von Geflügel 

ab dem 1. Tier. Sollten Sie 

Ihre Haltung noch nicht ge-

meldet haben, tun Sie dies 

bitte!  

- Füttern und Tränken Sie Ihr 

Geflügel unter Dach.  

- Überlegen Sie sich, auf wel-

che Weise Sie die Stall-

pflicht einhalten können, 

für den Fall, dass es tat-

sächlich zu einem Vogel-

grippe-Ausbruch in Ihrer 

Umgebung kommt.  

- Trennen Sie nach Möglich-

keit bereits schon jetzt 

Wassergeflügel (Enten, 

Gänse) von anderem Geflü-

gel (Hühner, Puten…). Im 

Fall eines Seuchenaus-

bruchs ist das eine Maß-

nahme, die mit hoher Wahr-

scheinlichkeit gesetzt wer-

den wird!  

- Die Verwendung von eige-

nen Stallschuhen, welche 

ausschließlich im eigenen 

Bestand getragen werden, 

verringert das Risiko einer 

Einschleppung von Krank-

heiten aller Art.  

- Melden Sie tot aufgefunde-

ne Wildwasservögel und 

Greifvögel:  

- Zu den Amtszeiten unter 

057600 – DW  

    4430 … Amtstierärztin  

    4440 … Kanzlei Veteri- 

 närabteilung  

    4499 … Vermittlung Be-   

    zirkshauptmannschaft   

    Oberpullendorf  

-  P e r  E - M a i l  a n 

bh.oberpullendorf@bgld.gv

.at unter Angabe einer 

Kontakt-Telefonnummer. 

Sie werden dann ehest-

möglich von der Veterinär-

behörde kontaktiert.  

- Zu Ihrer eigenen Sicherheit: 

GREIFEN SIE TOTFUNDE 

NICHT AN! Auch wenn es 

derzeit nicht bekannt ist, 

dass der zirkulierende Vi-

russtamm auf den Men-

schen übertragbar ist, so 

ist zum Zeitpunkt des Fun-

des absolut unklar, woran 

ein individuelles Tier ge-

storben ist. Es besteht da-

her grundsätzlich die Mög-

lichkeit anderer Krankhei-

ten. Sollte es jedoch unver-

meidbar sein, dass Sie Tot-

funde angreifen, benutzen 

Sie immer Einmalhand-

schuhe!  

- Sollten Sie in Ihrem eige-

nem Geflügelbestand eine 

unüblich hohe Sterblich-

keit bemerken, welche 

nicht durch andere offen-

sichtliche Ursachen (z.B. 

Fuchs) erklärbar ist, mel-

den Sie sich bei der Behör-

de! Bewahren Sie in die-

sem Fall die frischtoten 

Tiere für Untersuchungen 

auf.  

 

Abschließend  

   Die Vogelgrippe ist eine 

Krankheit für die in der kal-

ten Jahreszeit immer ein hö-

heres Risiko besteht.  

VOGELGRIPPE = Geflügelpest = Aviäre Influenza 
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Das muss jedoch nicht be-

deuten, dass sie auch tat-

sächlich auftritt. Erhöhte Auf-

merksamkeit kann zu einer 

früheren Erkennung etwaiger 

Fälle und daher zu einer bes-

seren Bekämpfung führen. 

Mit einfachen Schutzmaß-

nahmen (Fütterung unter 

Dach, Trennung von Wasser- 

und anderem Geflügel, eige-

ne Stallschuhe) kann man 

auch in kleinen und Kleinst-

beständen ein angemesse-

nes Schutzniveau erreichen, 

ohne die Tiere grundsätzlich 

einsperren zu müssen.  

 

   Sollte es tatsächlich zu ei-

nem Seuchenausbruch in 

unmittelbarer Nähe kommen 

wird über die dann geltenden 

Maßnahmen gesondert infor-

miert.  

 

Weitere Informationen  

https://

www.verbrauchergesundheit.

gv.at/tiere/krankheiten/

ai.html  

https://www.ages.at/

themen/krankheitserreger/

vogelgrippe/  

 

https://www.fli.de/de/

aktuelles/

tierseuchengeschehen/

aviaere-influenza-ai-

gefluegelpest/  

 

https://ec.europa.eu/food/

animals/animal-diseases/

control-measures/avian-

influenza_en  

BH.Opd. 

Meldung der Geflügelhaltung 

   Die Gemeindebürger wer-

den hiermit auf die Melde-

pflicht für Geflügel aufmerk-

sam gemacht. 

 

   Das Meldeformular ist un-

ter folgender Adresse online 

abrufbar:  

https://www.burgenland.at/

fileadmin/user_upload/

Downloads/

Veterinaerdirektion/

Meldung_der_Haltung_ 

von_Gefluegel_und_anderen

_Voegeln.pdf.  

bzw. kann auch vom Gemein-

deamt angefordert werden. 

 

  Eine Meldung bei der BH 

Oberpullendorf ist kostenlos, 

die Übermittlung der ausge-

füllten Formulare kann direkt 

durch die Tierhalter/innen 

auf allen üblichen Wegen 

(persönlich, postalisch,         

E-Mail, Fax) erfolgen.  

   Eine Meldeverpflichtung 

besteht übrigens für alle 

landwirtschaftlichen Nutztie-

re aus Gründen des Schutzes 

vor Tierseuchen. Für andere 

Tierarten erfolgt die Meldung 

allerdings im Regelfall über 

die Landwirtschaftskammer, 

welche den Tierhaltern auch 

beratend zur Seite steht.  

 

   In Zeiten, in denen das 

Coronavirus uns alle be-

schäftigt, und Worte wie 

„Contact -Trac ing“  und 

„Cluster“ allgegenwärtig sind, 

verstehen Sie hoffentlich, 

dass man mit solchen Erhe-

bungen nicht auf den Fall 

des Falles warten möchte, 

denn im Falle einer Tierseu-

che muss die Behörde alle 

Halter von empfänglichen 

Tierarten in einen gewissen 

Umkreis (i.d.R. 3-10km) 

ehestmöglich verständigen 

können.  

   Unter der Idealvorstellung, 

dass alle Tierhalter in der 

amtlichen Datenbank (VIS, 

welche man sich als das 

ZMR für Nutztiere vorstellen 

sollte) verspeichert sind, 

kann dies innerhalb von 

Stunden passieren.  
BH.Opd. 

Formularauszug: 
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      Laut Robert Koch Institut 

können Masken ein Baustein 

sein, um die Ausbreitungsge-

schwindigkeit zu reduzieren. 

Dies gilt aber nur, wenn Ab-

stands-, Husten-, und Niesre-

geln und eine gute Händehy-

giene eingehalten wird. 

Besonders bei Kälte sinken 

die Luftpartikel nur langsa-

mer zu Boden und können 

sich dadurch weiter ausbrei-

ten. Das heißt, tragen Sie 

Masken bitte auch im Freien. 

 

   Einfache Stoffmasken bie-

ten je nach Ausführung nur 

einen geringen Schutz. Man 

kann sich nicht darauf ver-

lassen, dass diese vor einer 

Übertragung von SARS-CoV-2 

schützen. Gute Stoffmasken 

bestehen im Idealfall aus 

drei Lagen: Die äußere 

Schicht sollte Wasser abwei-

sen, die mittlere Schicht eine 

Filterwirkung haben und die 

innere Lage Feuchtigkeit auf-

nehmen. 

 

   Bessere Eigenschaften bie-

ten sogenannte Operations-, 

OP- oder MNS-Einmalmasken 

aus 3 Schichten. Wobei die 

farbige Schicht immer nach 

außen getragen wird. Diese 

gibt es derzeit sehr günstig 

überall zu kaufen. 

  Einen noch besseren Schutz 

bieten FFP2 und FFP3 Mas-

ken. Diese sollten jedoch me-

dizinischem Personal über-

lassen werden. Sie sitzen zu-

dem auch sehr dicht und 

sind oft unangenehmer zu 

tragen. 

   Diese Masken sollten auf 

keinen Fall ein Ventil haben. 

    Vor dem Anlegen der 

Maske sollten Sie Ihre Hän-

de waschen. Ist dies nicht 

möglich, können Sie Ihre 

    

   Vollgesichtsvisiere bieten nur 

einen zusätzlichen Schutz vor 

großen Tröpfchen. Sie sind kein 

Ersatz für Masken.  

 

   Mundvisiere die am Kinn befes-

tigt werden bieten keinerlei 

Schutz! Weder für den Träger, 

noch für andere Personen. Sie er-

zeugen nur ein falsches Sicherheits-

gefühl und sind eigentlich nicht 

erlaubt. 

Hände auch desinfizieren. 

Man sollte vermeiden, die 

Innenseite zu berühren. Die-

se ist bei medizinischen 

Masken häufig weiß (färbige 

Seite nach außen).  Falls ein 

Metallbügel vorhanden ist, 

gehört er nach oben auf den 

Nasenrücken und wird dort 

angedrückt. 
 

  Damit die Maske richtig 

sitzt, müssen Mund, Nase 

und Kinn bedeckt sein und 

gut anliegen. Auch wenn 

man den Kopf dreht oder 

spricht sollte der Mund-

Nasen Schutz nicht verrut-

schen oder stören. Während 

des Tragens die Maske 

nicht anfassen oder zu-

rechtzupfen und auch nicht 

um den Hals oder an einem 

Ohr baumelnd tragen.   
 

   Wenn die Maske durch-

tränkt ist, muss sie ausge-

wechselt werden. 

Mund-Nasen-Schutz richtig benutzen - so klappt es 
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   Beim Abnehmen an den 

seitlichen Laschen oder 

Schnüren greifen und nicht 

die Vorderseite oder das 

Gesicht berühren. Zum 

Transport eignen sich z.B. 

Sackerl (Gefrierbeutel mit 

Zipp Verschluss). So verhin-

dern sie den Kontakt mit 

kontaminierten Stoffteilen. 

Vorsicht! Diese Masken dür-

fen nicht mehr verwendet 

werden! Sollten Sie eine 

weitere Maske benötigen, 

führen Sie mehrere gewa-

schene Masken in einem 

separaten Beutel mit. 

Dadurch bleiben sie hygie-

nisch sauber. 
 

   Die Maske nicht wieder 

verwenden, sondern sofort 

mit mindestens 60° (besser 

90°) waschen oder entsor-

gen. Alternativ für 5 Minu-

    

 Der Winter steht vor der Tür.    

Die Temperaturen sinken 

und eine nasse Straße kann 

schnell zum Eisplateau wer-

den. Die Sichtverhältnisse 

werden schlechter, es ist län-

ger dämmerig und dunkel.  

Erhöhte Aufmerksamkeit ist 

notwendig!  

 

Sicherheit für Fußgänger  

- den schwächsten Verkehrs-

teilnehmern  

- im Herbst und Winter helle 

oder mit Reflexionsstreifen 

versehene Kleidung tragen, 

dadurch kann man in der 

Nacht schon im Abstand 

von 160m gesehen werden.  

Sicherheit für Radfahrer  

- immer mehr Allwetterradler 

sind auch im Winter un-

terwegs  

- möglichst nur auf geräum-

ten Radwegen fahren  

- helle oder reflektierende 

Kleidung tragen  

- beim Bremsen immer die 

hintere Bremse verwenden  

 

Sicherheit für Autofahrer  

- nur ca. 75% der Autofahrer 

machen ihr Fahrzeug recht-

zeitig winterfit  

- Wintercheck vornehmen 

lassen - Batterie, Winterrei-

fen, Beleuchtung, etc.  

- Verkehrszeichen nicht igno-

rieren, auch wenn sie ver-

schneit sind.  

 

   Bei extremen Wetterver-

hältnissen ist es besser, das 

Auto stehen zu lassen, denn 

öffentliche Verkehrsmittel 

sind im Winter sicherer!  

 

   Die österreichischen Auto-

fahrerclubs bieten weiterfüh-

rende Informationen.  

 

 
Foto: Bild von Susanne Jutzeler,  

          suju-foto auf Pixabay 

 

Sicherheitstipp: 

Verkehrssicherheit im Winter 

bzsv 

ten in kochendes Wasser 

legen. 
 

  Nicht ungeschützt in Ho-

sen-, Jacken- oder Einkaufs-

taschen stecken. An der Au-

ßenseite benützter Masken 

können sich Krankheitserre-

ger befinden. 
 

   Über eine Desinfektion in 

der Mikrowelle, Backofen 

oder bügeln alleine gibt es 

keine offiziellen Empfehlun-

gen. Nach dem Waschen 

bügeln kann eine zusätzli-

che Keimabtötung bedeu-

ten. Das Besprühen mit 

Desinfektionsmittel wird 

nicht empfohlen. Danach 

die Maske an einem gut ge-

lüfteten Ort alleine aufhän-

gen. 
 

   Nach dem Abnehmen: 

Hände waschen oder desin-

fizieren. 

  Dies mag sich etwas kom-

pliziert anhören, ist es aber 

nicht. Mit ein paar grundle-

genden Hygieneregeln ist 

das Tragen einer Maske 

ganz einfach und sicher. 

Wenn man sich nicht dage-

gen wehrt, die Maske richtig 

sitzt und ruhig atmet, stört 

sie auch nicht. Viele Berufs-

gruppen tragen Schutzmas-

ken während ihrer ganzen 

Arbeitszeit.   

 

   Wir bitten Sie, die Masken 

immer beim Kontakt mit au-

ßenstehenden Personen zu 

tragen. Auch im Freien. 

 

 

   Wir werden diese Heraus-

forderung meistern, alle zu-

sammen, mit Menschlichkeit 

und Respekt. 
E.G. 
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Ein Feuerwehrmann mit 

Leib und Seele ist von 

uns gegangen! 

 

   E–OFK OBI Karl 

WEBER war einer, 

dessen großes 

Herz für die Frei-

willige Feuerwehr 

schlug! 

 

Nachruf Ehren-Kommandant 

Oberbrandinspektor Karl  

WEBER: 
 

   Karl WEBER trat am 

01.12.1957 seiner Heimat-

feuerwehr Lutzmannsburg 

bei, zeigte großes Engage-

ment und wurde am 

01.01.1962 zum Zugskom-

mandanten ernannt, eine 

Funktion, welche er lange 

Jahre erfolgreich ausübte. 

   Am 01. Mai 1971 wurde er 

aufgrund seiner Fähigkeiten 

zum Ortsfeuerwehrkomman-

danten berufen. 

   Eine Funktion, welche er 

treu und verlässlich bis zum 

31.12.1979 ausgeübt hat. 

   Während seiner Zeit als 

höchster Verantwortlicher für 

die Feuerwehr Lutzmanns-

burg konnte er sich um den 

Auf- und Ausbau der heimi-

schen Wehr große Verdiens-

te erwerben und bedeutende 

Meilensteine für die Feuer-

wehr Lutzmannsburg konn-

ten zustande gebracht wer-

den: 

   Ein Kleinlöschfahrzeug, ein 

FORD Transit, wurde damals 

angeschafft und auch das 

heutige Feuerwehrhaus wur-

de unter seinem Kommando 

erbaut. 

   Als glanzvollen Höhepunkt 

seiner Karriere konnte er, 

gemeinsam mit vielen Feuer-

wehrkameraden, am 10. Ju-

ni 1979, das neue Feuer-

wehrhaus der Stützpunkt-

wehr Lutzmannsburg mit ei-

nem würdigen Festakt feier-

lich in Betrieb nehmen. 

   Für seine äußerst erfolgrei-

che Tätigkeit an der Spitze 

seiner Wehr wurde unser 

hoch geschätzter Verstorbe-

ner, nach seiner Funktions-

rücklegung im Jahr 1980 

zum Ehren- Ortsfeuerwehr-

kommandanten von Lutz-

mannsburg ernannt. 

   Eine Ehrenfunktion, welche 

ihn 40 Jahre lang, bis zum 

Tage seines Todes mit der 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

innig verband. 

  Oft war E-OFK WEBER zu 

Gast bei seinen Feuerwehr-

kameraden und soweit es 

seine Gesundheit zuließ, im-

mer interessierter Zuhörer 

bei Sitzungen, Geburtstagen, 

Hauptdienstbesprechungen 

und Inspektionen seiner 

Wehr. 

   Er war immer mit viel Herz 

dabei, wenn es um die Frei-

willige Feuerwehr ging. 

   Für seine Jahrzehnte an 

Arbeit für das Feuerwehrwe-

sen des Burgenlandes wurde 

OBI Karl WEBER vom Lan-

desfeuerwehrverband Bur-

genland und dem Land Bur-

genland mit hohen und 

höchsten Auszeichnungen 

bedacht! Die Liste seiner vie-

len Auszeichnungen und Eh-

rungen ist lange und gibt 

Zeugnis einer großen Feuer-

wehrkarriere! 
 

   Für seine Freundschaft, 

aber auch für alles andere, 

was Karl in seinen 63 Jahren 

als Feuerwehr-Mitglied für 

uns und andere getan hat, 

wollen wir ihm Dank sagen. 

 

 

 

 

 

 

 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

Ehren-Kommandant OBI Karl WEBER mit dem Ortsfeuerwehrkommando der  

Feuerwehr Lutzmannsburg bei seinem 80. Geburtstag vor zwei Jahren 
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A.G. 

  

Kroatisch Geresdorf: 

Wirtschaftsgebäude  

in Flammen 

  

   Zu einem Gebäudebrand 

in Kroatisch Geresdorf wur-

den in den Abendstunden 

des 01. Oktober 2020 die 

Feuerwehren Kroatisch Ge-

resdorf, Lutzmannsburg 

und Oberpullendorf geru-

fen. Beim Eintreffen der Ein-

satzkräfte stand das Gebäu-

de bereits in Vollbrand. Bei 

Lageerkundung stellte sich 

heraus, dass sich keine Per-

sonen mehr im Gebäude 

befanden, daher konnte ein 

umfassender Löschangriff 

sowie das Abschirmen des 

Nachbargebäudes gestartet 

werden. Zur Unterstützung 

der Löscharbeiten wurde 

auch die Drehleiter der Feu-

erwehr Oberpullendorf ein-

gesetzt.  

  Der Dachstuhl brannte 

komplett ab, einzelne Wirt-

schaftsgeräte konnten je-

doch gerettet werden. 

  Nach rund 90 Minuten 

konnte „Brand-Aus“ durch 

den Einsatzleiter gemeldet 

werden. 

  

   Im Einsatz standen die 

Wehren Kroatisch Geres-

dorf, Lutzmannsburg und 

Oberpullendorf, mit 9 Fahr-

zeugen und 60 Mann. Vor 

Ort waren auch die Polizei, 

das Rote Kreuz und der   

Bezirksfeuerwehrkomman-

dant. 

  

   Durch das schnelle Ein-

greifen der Wehren konnte 

ein Übergreifen auf die be-

nachbarten Gebäude sowie 

das Wohnhaus verhindert 

werden. 

 

R.G. 

Feuerwehr Strebersdorf 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 
   

  In dieser Ausgabe des Ge-

meindeblattes gibt es sei-

tens der Feuerwehr Strebers-

dorf aufgrund der andauern-

den Krise nicht viel zu berich-

ten. Denn die Einschränkun-

gen auf die Weiterbildung, 

das Training aber auch auf 

die kameradschaftlichen 

Zusammenkünfte und Veran-

staltungen halten weiter an.  

   Sehr positiv ist es jedoch, 

dass wir seit der letzten Aus-

gabe des Gemeindeblattes 

keinen Einsatz hatten. Wir 

hoffen natürlich, dass die 

einsatzfreie Zeit auch in Zu-

kunft und speziell über die 

Weihnachtsfeiertage anhält.     

   Deshalb möchten wir Euch 

auf diesem Weg einen wichti-

gen Tipp mitgeben. Immer 

einen Feuerlöscher oder ei-

nen Kübel mit Wasser neben 

Christbaum und Adventkranz 

bereitstellen.  

   Die Freiwillige Feuerwehr 

Strebersdorf will auf diesem 

Weg auch allen Helferinnen 

und Helfern sowie Unterstüt-

zerinnen und Unterstützern, 

die uns im Jahr 2020 gehol-

fen haben, danken. Wir 

wünschen Euch eine besinn-

liche Weihnachtszeit und ein 

frohes Neues Jahr. 
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Ein Wohnzimmer-

Gottesdienst zum  

Kirchweihfest 
 

   172 Jahre – auf eine so 

lange Zeit kann die Kirche im 

Zentrum der Gemeinde zu-

rückblicken. Das Gebäude 

hat viel erlebt – Taufen, Kon-

firmationen, Hochzeiten, Be-

erdigungen und Gottesdiens-

te zu besonderen Anlässen 

und Jubiläen. 

  Im Rückblick auf diese 17 

Jahrzehnte feierte Pfr. Lan-

ger mit ihrer Gemeinde das 

diesjährige Kirchweihfest. 

Schon beim Betreten der Kir-

che deutete der gelungene 

Blumenschmuck am Altar, 

der bequeme Fauteuil, die 

Leselampe, der Couchtisch 

auf diesen besonderen Got-

tesdienst hin. Und wirklich: 

Frau Pfr. Langer begrüßte 

die Gemeinde vom Fauteuil 

aus und stellte fest, dass in 

Corona-Zeiten das Wohnzim-

mer zum begehrten Rück-

zugsort wurde und wird und 

deshalb ein „Wohnzimmer-

Gottesdienst“  eigentlich 

zum Kirtag passt. 

   Vertreter der Jugend lasen 

Gebete und die Kinder durf-

ten – unterstützt von den 

Konfirmanden -  am Vorplatz 

mit Straßenmalkreiden ihre 

„Wohlfühlkirche“ auf die Be-

tonsteine malen. 

In der Predigt betonte Pfarre-

rin Langer, dass das Wohn-

Evangelische Pfarrgemeinde 

zimmer ein besonderer Erho-

lungsort ist. Auf dem beque-

men Fauteuil sitzend genießt 

man in legerer Kleidung das 

Zuhause als sicheren Hafen 

und es ist diese Heimat, die 

das ganze Leben prägt. 

Denn Kinder, so Langer, zie-

hen eigentlich nie so richtig 

aus dem Elternhaus aus und 

das Kinderzimmer verändert 

sich – wenn überhaupt – nur 

minimal. Fest steht, dass 

man Zuhause immer will-

kommen ist. 

   Parallel dazu verweist der 

Predigttext aus dem Ephe-

serbrief darauf, dass wir 

nicht Gäste sondern Hausge-

nossen  im Haus Gottes 

sind. Allen gibt Gott ein Zu-

hause und das zeigt sich da-

ran, dass jeder und jede trotz 

unterschiedlicher Bedürfnis-

se und Probleme Sonntag für 

Sonntag in den Gottesdienst 

gehen kann und Kirche als 

Ort der Erholung und Anspra-

che erfahren darf. Weil Kir-

che allen vertraut ist, gibt 

uns Gott das Gefühl von Da-

heim-Sein. Denn es ist der 

Herr, der seinen Kindern die 

besten Plätze garantiert und 

auf unsere Verantwortung als 

große Wohngemeinschaft 

zählt.  

 

 

   Nach der Predigt über-

raschte die Pfarrgemeinde 

Altkurator Horst Weber zum 

runden Geburtstag mit einem 

Geschenkkorb. Zusätzlich 
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staunte der Jubilar nicht 

schlecht, als sein Freund 

Pfarrer Karl-Heinz Scheide 

aus Schwäbisch-Gmünd ihm 

zum Ehrentag gratulierte. Pfr. 

Scheide hat die Pfarrgemein-

de über viele Jahre hinweg 

bei diversen Renovierungsar-

beiten materiell und finanzi-

ell unterstützt und so ist eine 

besondere Freundschaft  

entstanden, auf die alle stolz 

sein dürfen. 

   Im Anschluss an den Got-

tesdienst gab es eine musi-

kalische Überraschung: der 

Lutschburger Weinklang bot 

vor der Kirche ein kurzes 

Platzkonzert und adelte da-

mit den Kirtag. Die Gottes-

dienstbesucher genossen die 

harmonischen Darbietungen 

und freuten sich über den 

sonnigen Herbsttag. 

In der Runde wurde hinter 

den MN-Schutzmasken über 

die schwierige COVID-Zeit 

diskutiert und man hörte oft 

den Wunsch nach einem tra-

ditionellen Kirtag mit einem 

gemeinsamen Mittessen, 

dem Kirtagstanz im Gemein-

dezentrum oder einer Agape 

ohne Sicherheitsabstand.  

 

 

Masken aus 

Angst –  

ein besonderer 

Gottesdienst 

zum Reformati-

onstag 2020  

 
   Martin Luther als Stoffpup-

pe mit MNS-Maske am Tauf-

stein, Gottesdienstbesucher 

mit MNS in den Bänken und 

Frau Pfr. Langer mit einer 

bunten Maske vor dem Altar 

– der diesjährige Reformati-

onsgottesdienst stand ganz 

im Zeichen der Pandemie 

und der damit verbundenen 

Ängste. 

   Frau Pfr. Langer erinnerte 

in ihrer Predigt an Martin Lu-

ther und an dessen Umgang 

mit Furcht und Angst. Sie be-

schrieb die Situation im Mit-

telalter, einer Zeit, in der bö-

se Geister, Hexenglaube und 

die Angst vor dem strafenden 

Herrgott den Alltag bestimm-

ten. In diese Zeit hinein wur-

de Martin Luther geboren. 

Schon als Kind zeigte er ei-

nen fröhlichen Charakter und 

eine spitze Zunge. Auf 

Wunsch des Vaters sollte er 

ein Jusstudium beginnen – 

doch ein Gewitter machte 

dies unmöglich: gegen den 

Willen der Eltern trat er in 

das strenge Augustinerklos-

ter ein und versuchte als 

Mönch alle Regeln zu befol-

gen um Gott gnädig zu stim-

men. Doch schon bald mach-

te der begabte Theologe die 

Erfahrung, dass, je länger der 

Weg des Regel-Befolgens ist, 

desto mehr Angst vor nicht 

erbrachter Leistung Gott ge-

genüber aufkommt. Im Rin-

gen mit sich, mit Gott und 

den Menschen entwickelte 

der Wittenberger Theologe 

ein neues Denken: der 

Mensch wird nur aus Glau-

ben gerecht und jeder / jede 

kann als Kind Gottes in des-

sen geöffneten Armen Gebor-

genheit und Seelenheil erfah-

ren. Denn es ist die Bibel und 

damit das Wort Gottes, die 

jede Angst überwinden hel-

fen. 

   Prägendes musikalisches 

Element im Gottesdienst war 

das Lied „Ein feste Burg ist 

unser Gott“, das zweimal mit 

Trompete und am Schluss 

als Gemeindegesang er-

klang. 

   Jede Menge Action wurde 

den Kindern im Kindergottes-

dienst geboten. Sie erlebten 

im Hof des Gemeindezent-

rums eine kurze Andacht in 

der als Highlight ein Apfel-

baum gepflanzt wurde. Damit 

lernten auch die Kinder Lu-

thers geflügeltes Wort ken-

nen: „und wenn die Welt 

morgen unterginge, würde 

ich heute noch ein Apfel-

bäumchen pflanzen“. 
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R.M. 

Danke – neu entdeckt  
 

Ein kleines Wort –  

du kennst es kaum –  

hat sich versteckt  

auf einem Baum. 

Die Menschen, groß und klein,  

sie fanden  

dieses Wort nicht fein.  

Keiner wollt` es gerne  

sagen, drum lief es weg,  

ohne zu klagen.  

Hier zwischen grünen  

Blättern, da kann es  

fröhlich klettern.  

Die Vögel wunderten sich  

gar sehr.  

Ein kleines Wort –  

wo kommt es her?  

Sie übten es zu singen.  

Nun fing es an zu klingen.  

Im Garten stand ein alter Mann.  

Er hörte sich  

die Vögel an.  

Ihr Zwitschern gefiel ihm  

immer mehr.  

Da rief er laut:  

"Danke, danke sehr!"  

Das kleine Wort, so gut  

versteckt,  

der alte Mann hat`s  

neu entdeckt.  

 

   Von über 10.000 Rebsor-

ten sind ca. 2.500 für den 

Weinbau geeignet. 

Wir essen gut 36 kg Brot im 

Jahr, egal ob mit Butter, 

Wurst oder Käse. 

41% des täglichen Essens 

werden laut Statistik außer-

halb der eigenen vier Wände 

konsumiert. 

350€ gibt der Österreicher 

im Schnitt für Essen aus –  

mit dem kurzen Gedicht und 

den bemerkenswerten Fak-

ten begrüßte Pfarrerin Lan-

ger die Gemeinde zum Ernte-

dankfestgottesdienst. Dieser 

fand anders als sonst statt: 

ohne Kinder, die sich sonst 

mit Gebeten und Liedern am 

Ablauf beteiligten, ohne Sin-

gen, ohne Agape; dafür aber 

mit Mundschutz, sicherem 

Baby-Elefanten-Abstand und 

einem DANKE auf den Lip-

pen und im Herzen für das 

Große, das Gott an uns und 

an seiner Welt tut. 

In der Predigt sprach Frau 

Pfr. Langer über das Wunder, 

das Jesus mit den sieben 

Broten und einigen Fischen 

an 4000 Menschen gesche-

hen ließ. In einer Zeit, in der 

laut UNICEF 690 Mio. Men-

schen an Hunger leiden und 

sich die Zahl wegen COVID 

noch einmal drastisch erhö-

hen wird, wäre ein Wunder 

wie damals längst überfällig. 

Die übervollen Supermarkt-

regale, die reiche Auswahl in 

der Gemüse- und Obstabtei-

lung an außersaisonalen Pro-

dukten, der mit viel Können 

und Gespür produzierte 

Lutschburger Wein, das bo-

denständige Klima, der si-

chere Frieden, auf den wir 

bauen dürfen – all das und 

viel mehr kann als modernes 

Wunder gesehen werden. 

Und dafür gibt es, so Langer, 

allen Grund, dankbar zu sein. 

Denn dieses Wunder kommt 

von Gott allein. 

Bei der Weinsegnung erin-

nerte die Frau Pfarrer an ei-

nen Ausspruch von Martin 

Luther, der einst meinte: Bier 

ist Menschwerk, der Wein 

aber ist von Gott. Sie ermun-

terte die anwesenden Win-

zer, angesichts rückläufiger 

Absatzzahlen und abgesag-

ter Veranstaltungen nicht zu 

verzagen, sondern Gott für 

den Segen zu danken, den er 

über die Häusern und Fami-

lien der Weinbauern gespen-

det hat. Denn es ist der Herr, 

der in einem Jahr, das an-

ders war als die Jahr zuvor, 

durch das Tun fleißiger Hän-

de einen guten Tropfen hat 

entstehen lassen. Nicht um-

sonst verspricht er: Wer in 

mir bleibt und ich in ihm, der 

bringt viel Frucht. 

Schließlich dankte Frau Pfar-

rer Langer all jenen, die Nah-

rungsmittel für die Diakonie 

gespendet haben. Die 30 

Pakete im Altarraum werden 

jenen burgenländischen Fa-

milien helfen, die in schwe-

ren Zeiten nur schwer den 

Alltag meistern können und 

sich bestimmt über ein Nah-

rungsmittelpaket freuen. 

„Christus steht nicht hinter 

uns als unsere Vergangen-

heit, sondern vor uns als un-

sere Hoffnung.“  (Friedrich 

von Bodelschwingh) 

 
Zur Weihnachts-

zeit wünschen wir 

dir viel ZEIT.  

Zeit, innezuhalten.  

Zeit für alle, die 

du liebst.  

Zeit, um die Wär-

me einer Tasse Tee in einem 

stillen Moment ruhig genießen 

zu können.  

Zeit für das Nichtstun.  

Und zu guter Letzt:  

Zeit für einen richtig gemütli-

chen, fantastischen Rutsch in 

das neue Jahr mit viel Gesund-

heit und Gottvertrauen. 

Mit einer weihnachtlichen Um-

armung grüßt sie alle  

Gemeindevertretung, Presby-

terium und Pfr. MMag Irmi  

Langer von der evang. Pfarrge-

meinde Lutzmannsburg 
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    Am 27. September fand 

heuer das Erntedankfest in 

Lutzmannsburg in der Berg-

kirche statt – natürlich mit 

all den vorgegebenen Covid 

Rahmenbedingungen. Das 

hatte zur Folge, dass natür-

lich viel weniger Gläubige 

dabeisein konnten. Die letz-

ten Jahre gestalteten unser 

Kantor, der Lutschburger 

Weinklang sowie die Kinder-

garten – und Volksschulkin-

der gemeinsam mit dem 

Herrn Pfarrer das Erntedank-

fest. Das konnten wir heuer 

in dieser Form leider nicht 

machen. Auf freiwilliger Ba-

sis konnten Erstkommuni-

onskinder beim Lesen der 

Fürbitten die Hl. Messe mit-

gestalten und für die Gaben 

des heurigen Jahres stellver-

tretend für alle Danke sagen.  

Weissmantel Gerhard und 

Gruber Gerti gestalteten wie-

derum sehr schön unsere 

Bergkirche mit den Früchten 

der Erde! Danke! 

  Das Erntedankfest am 

4.10.2020 in Strebersdorf 

wurden von den Erstkommu-

nionskinder mit Vorfreude 

auf ihren großen Tag in zwei 

Wochen mitgestaltet. Wäh-

rend der Hl. Messe übergab 

Pfarrer Rudy jedem Kind eine 

Kinderbibel und ermunterte 

es, darin zu lesen und auch 

mit seinen Eltern darüber zu 

reden. Dankenswerter Weise 

schmückten auch heuer wie-

der die Damen liebevoll die 

große Erntedankkrone vor 

der Kirche mit viel Aufwand 

prächtig. Sie machen sich 

berechtigt Sorgen um die Zu-

kunft dieser Tradition und 

fragen sich: "Wer wird einmal 

die Krone schmücken, wenn 

wir nicht mehr sind?"  

 

   Sonst unüblich, doch heuer 

leider notwendig, fiel in bei-

den Pfarren auch die an-

schließende Agape aus, bei 

der sonst das Erntedankbrot 

vom Priester nach der Hl- 

Messe angeschnitten und 

anschließend mit Wein den 

Gästen dargeboten wird.  

   Nach viel Bangen und War-

ten konnte dann doch zum 

vorgesehenen Reservetermin 

am 18. Oktober die Hl. Erst-

kommunion in der Pfarrkir-

che in Strebersdorf stattfin-

den. Sehr viel organisatori-

sche Vorarbeit war, abseits 

der kurzen aber sehr intensi-

ven Vorbereitung durch un-

seren Herrn Pfarrer Rudy ( da 

er ja erst ab Anfang August 

bei uns ist ) und Religionsleh-

rerin Karall Martina, dann 

doch notwendig, damit we-

nigstens alle Eltern, Paten, 

Geschwister, Groß – und Ur-

großeltern in der Kirche ihren 

Platz hatten. Jede zweite 

Bank wurde gesperrt und 

fami l ienmäßig  wurden 

dann  Plätze, namentlich in 

Katholische Pfarrgemeinde 
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Listen in den restlichen Bän-

ken aufgelegt und zugewie-

sen. Somit war leider das 

Mitfeiern mit der gesamten 

Gemeinde aus Platzproble-

men nicht möglich. Alle Mit-

feiernden sollten auch den 

Mund-Nasenschutz tragen. 

  

Die Hl. Erstkommunion stand 

unter dem Motto „ Im Regen-

bogen mit Gott verbunden“. 

 

Anika Waitz, Celina Kainrath, 

Hanna Maszlovits, Lea Masz-

lovits und Sophie Stifter wa-

ren unsere Erstkommunions-

kinder.  

 

   Sehr gut vorbereitet zogen 

die Mädchen strahlend in 

ihren weißen Kleidern mit 

unserem Pfarrer in die Pfarr-

kirche. Die Mädchen gestal-

teten dann gemeinsam mit 

ihm die Hl. Messe mit Ge-

sang (vorbereitet und beglei-

tet von Frau Karall mit der 

Gitarre) und mit Texten und 

mit Fürbitten – mit einer Sou-

veränität und Stärke und 

Freude – trotz der Einschrän-

kung von den Masken. Groß-

artig!! 

 

   In seiner Predigt betonte 

Herr Pfarrer Rudy, wie vielfäl-

tig der Regenbogen in seinen 

Farben ist - so sind es auch 

die Kinder und – gemeinsam 

sind wir alle ein bunter Re-

genbogen der gleichzeitig die 

Erde und den Himmel verbin-

det. Gottes Liebe begleitet 

uns auf all unseren Wegen! 

Im Namen der Pfarre konnte 

Ratsvikarin Toth Silvia die 

Freude der Pfarre über die 

Erstkommunionskinder wört-

lich zeigen und ihnen wün-

schen, dass ihre Verbunden-

heit mit Gott auch auf ihre 

Freunde ausstrahlt. Sie hat 

die Kinder  auch eingeladen 

aktiv in der Pfarre mitzuwir-

ken – egal ob einfach beim 

Messbesuch, als Ministran-

tinnen oder wieder als Hl. 

Drei Könige. 

   Als kleine Erinne-

rung bekamen sie 

von der Pfarre ein 

kleines Andenken 

– einen Schutzen-

gel in Bronze, mit 

einer Segenskerze und ei-

nem besonderen Wunsch für 

ihre Zukunft. 
 

   RV Toth bedankte sich 

auch bei Hrn. Pfarrer Rudy 

und Religionslehrerin Karall 

für die sehr gute Vorberei-

tung, aber auch bei den El-

tern für die Ausdauer und 

Motivation in dieser langen 

Wartezeit . 
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Hubertusmesse  

 

   Mit den gebotenen Covid-

19-Maßnahmen wurde auch 

heuer wieder von der Jäger-

schaft die traditionelle Hu-

bertusmesse zu Strebersdorf 

gefeiert. 

 

   Dieses Mal war den Horn-

bläsern die musikalische Mit-

gestaltung der Feier Corona 

bedingt nicht gestattet. 

P. Walter Alois Rudy, Pfarr-

provisor in Lutzmannsburg 

und Strebersdorf, predigte 

über die Legende des Hl. Hu-

bertus, der am einem Kar-

freitag auf der Jagd sich be-

kehrt haben soll, beim An-

blick eines prächtigen Hir-

sches mit einem Kruzifix zwi-

schen den Sprossen des Ge-

weihs. Ein schöner, sonniger 

und warmer Sonntag um-

rahmte den Dankgottes-

dienst. An einem ähnlich 

schönen Tag im Frühjahr, so 

erzählte P. Rudy weiter, hatte 

er erstmalig diesen wunder-

schönen Kreuzweg mit der 

Hubertuskapelle darin ent-

deckt und hier gebetet. 

   Heute sieht er es als eine 

Fügung, denn zu diesem 

Zeitpunkt hatte er keine Ah-

nung, dass ihn nur wenige 

Monate später sein Bischof 

hierher in den Dienst berufen 

wird. 

 

  Allerheiligen,Allerseelen, 

das Fest zum Andenken an 

unsere Verstorbenen mußte 

heuer ohne Prozession in 

den Friedhof und dortiger 

Gräbersegnung , mit einer Hl. 

Messe in der Bergkirche ge-

feiert werden.  

 

   Die Corona Pandemie hatte 

und hat uns heuer fest im 

Griff, durch stark steigende 

Erkranktenzahlen mussten 

wieder verschärfte Maßnah-

men in Kraft treten – beim 

Meßbesuch aber auch bei 

unserem traditionellen Ad-

vent Café.  

  Das durfte in dieser Form 

nicht abgehalten werden. Al-

lerdings konnten die Ausstel-

ler bzw. Produzentinnen vom 

Markt der Erde, welche zu 

diesem Termin sowieso ge-

kommen wären, einen zu-

sätzlichen Markt der Erde (da 

Bauernmärkte als Lebensmit-

telregionalversorger abgehal-

ten werden durften) abhal-

ten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Da nicht alle kommen 

konnten, durfte dann die 

Pfarre deren Tischplatz ein-

nehmen und einige Advent-

kränze bzw – Gestecke an-

bieten. Der größere Teil da-

von wurde kontaktlos zuge-

stellt. Erlös kommt wie im-

mer der Pfarre zugute. 

 

 

   Anfang dieser Woche er-

reichte uns auch die traurige 

Nachricht, dass Pater Dr. Ja-

kob Schattovich (gebürtig 

aus Kleinmutschen) im Alter 

von 88 Jahren im Villacher 

Krankenhaus an Covid ge-

storben ist. Er war 9 Jahre 

lang unser Pfarrer in Lutz-

mannsburg und Strebers-

dorf.     

  Unser Herr möge ihm den 

ewigen Frieden schenken. 

 

  Ebenso gedenken wir Herrn 

Komm. Rat Emmerich Faze-

kas, der Anfang November 

im 86. Lebensjahr verstor-

ben ist.  

 

   Er war in unserer Pfarre als 

Ratsvikar und Pfarrgemein-

derat tätig aber auch in der 

katholischen Männerbewe-

gung sehr aktiv. Er ruhe in 

Frieden. 

 

 

 

Pater Jakob Schattovich 
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S.T. 

R.K. (Hubertusmesse) 

Hinweis von Hrn Pfarrer 

Rudy bezüglich verschärfter 

Maßnahmen: 

 

Liebe LutzmannsburgerIn-

nen und StrebersdorferIn-

nen! 

 

   Wir haben in Österreich 

den zweiten Lockdown.  

 

   N e u e  C O V I D - 1 9 -

Notmaßnahmen wurden von 

der österr. Bischofskonfe-

renz mit der Regierung ver-

einbart. Öffentliche Gottes-

dienste sind vorübergehend 

vom 17.11.2020 bis zum 

Ende des Lockdown (voraus-

sichtlich 6.12.2020) auszu-

setzen. In dieser nicht einfa-

chen Zeit sind Sie eingela-

den, daheim Hauskirche zu 

halten und sich im Gebet mit 

anderen zu verbinden. Nüt-

zen Sie Videomeetings und 

Gottesdienstübertragungen: 

Radio, Fernsehen, Li-

vestream: www.martinus.at/

glaubenundfeiern Modelle 

für Feiern von Hausgottes-

diensten: www.netzwerk-

gottesdienst.at bitte nützen! 

Möglich ist nur ein nicht öf-

fentlich zugänglicher Gottes-

dienst am Sonntag und am 

Wochentag von 5 – 10 Per-

sonen, samt Vorsteher, die 

stellvertretend für die ganze 

Gemeinde feiern. Die Mess-

teilnehmer  der nicht-

öffentlichen Gottesdienste 

mögen sich bei Silvia Toth, 

Ratsvikarin (0644/590 85 

60) oder Raphael Kulman 

(0664/73410835) jeweils 

am Samstag von 10.00 Uhr 

bis 11.00 Uhr telefonisch 

anmelden. 

   Beim Betreten des Kirchen-

raumes und während der 

gesamten Messe ist ein 

Mund-Nasenschutz zu tra-

gen. Ein Desinfektionsspen-

der steht beim Eingang der 

Kirche. Der Mindestabstand 

von 1,5 Meter ist einzuhal-

ten.  

 

   Eine gute Zeit, viel  

Gesundheit und Gottes  

Segen wünscht euch euer  

Seelsorger  

Walter Alois Rudy,  

Pfarrprovisor 

 

 

   Da noch nicht vorauszuse-

hen ist, wie die Corona Situa-

tion sich weiter entwickeln 

wird, geben wir – mit Vorbe-

halt – die mögliche Feier des 

Weihnachtsfestkreises be-

kannt. Änderungen werden 

natürlich sofort bekanntge-

geben! 

 

Donnerstag, 24. Dezember  

HEILIGER ABEND 

16.00 h Christmette in  

Strebersdorf 

 

Freitag, 25. Dezember 

HOCHFEST DER GEBURT 

DES HERRN 

10.30 h Hl. Messe in Lutz-

mannsburg/Marienkapelle 

für die Pfarrgemeinde 

 

Samstag, 26. Dezember 

FEST HL. STEPHANUS 

10.30 h Hl. Messe in  

Strebersdorf 

 

Sonntag, 27. Dezember  

FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

10.30 h Hl. Messe in Lutz-

mannsburg/Marienkapelle 

mit Jahresschlussandacht  

 

Donnerstag, 31. Dezember 

Hl. Silvester I. 

17.30 h Hl. Messe in  

Strebersdorf 

mit Jahresschlussandacht 

 

Änderungen vorbehalten! 

 

 

Legen wir all unsere Sorgen, 

Nöte, Gedanken, Gefühle , 

speziell am Ende dieses be-

sonderen Jahres, in Gottes 

Hände! Er wird alles zu ei-

nem guten Ende führen. 

Wir wünschen ein besonders 

gesegnetes, zufriedenes und 

frohes Weihnachtsfest und 

Gottes reichsten Segen für 

das kommende Jahr! 

 

Walter Alois Rudy,  

Pfarrprovisor und  

Ihr Pfarrgemeinderat 

http://www.martinus.at/glaubenundfeiern
http://www.martinus.at/glaubenundfeiern
http://www.netzwerk-gottesdienst.at/
http://www.netzwerk-gottesdienst.at/
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   Seit 2018 bietet die Volks-

hilfe Burgenland mit dem 

Projekt „Volksengerl on Tour“ 

Mobilität für jene Menschen, 

die Hilfe brauchen.  

 

   Viele Menschen sind aus 

unterschiedlichen Gründen 

von eingeschränkter Mobili-

tät betroffen, welche zu sozi-

aler Isolation führen kann. 

Mit dem sogenannten Volks-

engerl Fahrtendienst, der von 

e h r e n a m t l i c h e n  F a h -

rer*innen durchgeführt wird, 

soll dem entgegengewirkt 

werden.  

 

   Eine einfach zu bedienen-

de Onlineplattform macht es 

sowohl Fahrer*innen als 

auch Mitfahrer*innen beson-

ders leicht sich zu vernetzen: 

Nach einer kurzen Registrie-

rung und Bekanntgabe der 

Handynummer, werden Fah-

rer*innen und Mitfah-

rer*innen per SMS mit den 

Volksengerl Burgenland 

jeweiligen Kontakten zusam-

mengebracht. 

 

   Es stehen insgesamt zwei 

speziell umgebaute und be-

hindertengerechte ausgestat-

tete Kleinbusse zur Verfü-

gung. Aktuell befindet sich je 

ein Fahrzeug in Stegersbach 

und in Siegendorf. „Inklusive 

Fahrer*in können neun Per-

sonen oder bis zu vier Roll-

stuhlfahrer*innen transpor-

tiert werden,“ ist Volkshilfe 

Präsidentin Verena Dunst 

stolz.  

 

   Der Mitgliedsbeitrag für 

Mitfahrer*innen beträgt EUR 

50,-- pro Jahr – die durchge-

führten Fahrten sind gratis! 

 

   Bis heute wurden ca. 

31.500 km mit den beiden 

Kleinbussen zurückgelegt. 

„Der Erfolg des Projektes ist 

sehr stark von ehrenamtli-

chen Helfern abhängig, die 

die Fahrdienste überneh-

men“, appelliert Dunst. Aus 

diesem Grund freuen wir uns 

über neue Freiwillige, die ger-

ne für hilfsbedürftige Men-

schen einen Fahrtendienst 

übernehmen. Seien auch da-

bei! Nähere Informationen 

f i n d e s t  d u  u n t e r 

www.volksengerl.at  

GVV 

http://www.volksengerl.at
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Kulturverein „Römische Bernsteinstraße“ 

Besuch des „Bernstein-

Trails“ mit Journalisten 

aus Deutschland und 

Österreich im Mittelbur-

genland auf der Bern-

steinstraße 
 
   Der „Bernstein-Trail“ – der 

erste Nord-Süd-Weitwander-

weg des Burgenlandes entlang 

der Römischen Bernsteinstra-

ße war das Thema von Journa-

listen aus Hamburg, Wien, In-

nsbruck am Donnerstag, 22. 

Oktober 2020. 

  Stephanie Haug von „Haug 

Hamburg, Public Relations“ 

hat zusammen mit dem 

„Burgenland-Tourismus“ diese 

Wanderung an der Bernstein-

straße geplant. 

   Die Besichtigung des Franz 

Liszt-Geburtshauses in Rai-

ding und die anschließende 

Wanderung auf dem „Bern-

stein-Trail“ zwischen Strebers-

dorf/Frankenau und Großmut-

schen wurde von Historiker 

und Obmann-Stellvertreter 

Mag. Oswald Gruber und Ob-

mann Mag. Hans Artner gelei-

tet. 

   Der „Bernstein-Trail“ wurde 

2019 als erster buchbarer 

Weitwanderweg entlang der 

Römischen Bernsteinstraße 

v o m  N o r d - M i t t e l - S ü d -

burgenland mit Etappenzielen 

entwickelt. Der Verein zur Er-

haltung der Römischen Bern-

steinstraße hatte großen An-

teil daran. Auf dem Wander- 

und Radwanderweg B47 Rö-

mische Bernsteinstraße war 

die Infrastruktur schon vorge-

geben; so führt die Etappe von 

Neckenmarkt über Horitschon, 

Raiding, Großwarasdorf, Ne-

bersdorf, Großmutschen nach 

Strebersdorf/Frankenau.  

   Mag. Gruber erklärte den 

Journalisten die Bedeutung 

dieser „historischen Kultur-

achse“ durch den Bezirk Ober-

pullendorf. Die Themen Han-

del und Reise zur römischen 

Zeit, das römische Militärwe-

sen und die neuen wissen-

schaftlichen Erkenntnisse der 

archäologischen Grabung 

(2007-2013)  des Österreichi-

schen Archäologischen Insti-

tuts/ÖAI (Univ.Doz. Mag. Dr. 

Stefan Groh) in Frankenau/

Strebersdorf, wo die größte 

römische Siedlung/vicus des 

Burgenlandes und vier Militär-

lager in Strebersdorf durch 

Georadar gefunden wurden, 

waren Inhalte der Exkursion. 

   Die anschließende Wande-

rung durch den „Groß-

mutschener Urbarialwald“, 

entlang des schönsten Teilstü-

ckes der Bernsteinstraße zwi-

schen Adria und Ostsee - als 

„Dammstraße“ seit 1931 un-

ter Denkmalschutz - war ein 

Highlight für die JournalistIn-

nen. Hier konnten sie „Natur 

und Kultur pur“ live miterle-

ben. 

   Den Abschluss bildete eine 

Verkostung der Marketing-

Produkte des Vereins – „Via 

Romana-Wein“ vom Familien-

weingut Silvia, Günter und 

Stefan Toth/Lutzmannsburg 

und „Via Romana Schnäpse“ 

von Franz  Hedl/Groß -

mutschen. 

   In Deutschkreutz wurde die 

Fahrt in die Weinberge des 

Winzers Albert Gesellmann 

mit anschließender Weinver-

kostung angeboten. Ein vor-

zügliches Abendessen im 

Landgasthof „Zur Traube“ in 

Neckenmarkt bei Anni Glatz 

rundete das Tagesprogramm 

ab. 

 

Exkursion der  

Pädagogischen  

Hochschule Eisenstadt  

zur Römischen Bern-

steinstraße – zur  

„Via Romana“ 
 

   Am Mittwoch, 14. Oktober 

2020, organisierten die Leh-

rer Mag. Dr. Ute Leonhard und 

Mag. Dr. Herbert Brettl von 

der Pädagogischen Hochschu-

le Eisenstadt eine Exkursion 

an die Römische Bernstein-

straße. Ute Leonhard kontak-

tierte Mag. Oswald Gruber, 

Obmannstellvertreter des Ver-

eines zur Erhaltung der Römi-

schen Bernsteinstraße, und 

bat ihn die Erklärungen der 
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Schaupulte und die Betreuung 

der StudentInnen zu überneh-

men. 

   Mag. Gruber erwartete die 

zahlreichen Studenten (23) 

bei der Römerschenke Kain-

rath am Beginn des Wander-

weges B47-Römische Bern-

steinstraße. Nach der Begrü-

ßung durch den Obmann des 

Vereines Mag. Hans Artner 

und einer Vorstellung des Re-

ferenten durch Ute Leonhard 

erklärte Mag. Gruber die erste 

Schautafel „Handel und Reise 

in römischer Zeit“. Sehr inte-

ressiert verfolgten die Studen-

ten die Beschreibungen eines 

römischen Gutshofes (villa 

rustica), die Wagentypen, die 

Reisegeschwindigkeiten, die 

römischen Straßen- und Pfer-

dewechselstationen 

(mansiones und mutationes), 

die zwischen den einzelnen 

Städten Savaria/Steinam-

anger und Scarabantia/Öden-

burg lagen, die gehandelten 

Waren, die Weinlagerung in 

Amphoren und die Ess- und 

Trinkgefäße aus terra sigilata 

und Glas. 

   Weitere Themen waren der 

Verlauf der Römischen Bern-

steinstraße von Aquileia an 

der oberen Adria über Emona/

Ljubljana/Laibach – Celeia/

Celje/Cilli – Poetovio/Pettau/

Ptuj – Salla/Salalövö – Sava-

ria/Szombathely/Steinam-

anger – Scarabantia/Sopron/

Ödenburg – entlang des We-

stufers des Neusiedler Sees 

nach Carnuntum/Petronell/

Bad Deutsch Altenburg an die 

Donau als wintersichere Ver-

bindung unter Umgehung der 

Ostalpen. 

Der Verlauf der Bernsteinstra-

ße im Bezirk Oberpullendorf 

über Frankenau – Strebers-

dorf – Großmutschen – Ne-

bersdorf – Großwarasdorf – 

Raiding – Horitschon – Ne-

ckenmarkt  und die Errichtung 

von Schautafeln zu Themen 

wie Handel und Reise in römi-

scher Zeit, Römisches Militär, 

Römischer Straßenbau, Klei-

dung und Wohnen zur römi-

schen Zeit, Römisches Reich 

und Kaiserzeit, Industrie und 

Landwirtschaft zur Römerzeit 

waren nächste Schwerpunkte. 

Eines der Höhepunkte der Ex-

kursion waren die Erkenntnis-

se über die archäologischen 

Grabungen des Österreichi-

schen Archäologischen Insti-

tuts/ÖAI 2008/09 mit Gra-

bungsleiter Univ. Doz. Dr. Ste-

fan Groh, der sich zufällig in 

Strebersdorf aufhielt und vom 

Vereinsmitglied Herbert Krutz-

ler gebeten wurde, zu den Stu-

denten bei der Schautafel zu 

sprechen. Dr. Groh gewann 

die Studenten mit seiner ju-

gendlichen Art vorzutragen 

und stellte gleichzeitig sein 

neues Buch zu den Grabun-

gen „Ad Metalla! Zum Militär-

platz Strebersdorf in den 

pannonischen Eisenrevieren 

an der Bernsteinstraße“ vor. 

Auch der neue wissenschaft-

lich fundierte Name von Stre-

bersdorf zur Römerzeit 

„Rhispia/Rispia/

Respa“ (fließen, strömen) 

wurde erklärt. 2008/09 wur-

de vom ÖAI die größte römi-

sche Siedlung (vicus/Lager-

dorf) des Burgenlandes in 

Frankenau/Strebersdorf mit 

drei Militärlagern in Strebers-

dorf durch Georadar ent-

deckt.  

   Den Abschluss der Exkursi-

on bildete das Schaupult 

„Römisches Militär“ mit einer 

Kopie des Meilensteines aus 

Kohfidisch (Regierungszeit 

Kaiser Hadrians / 132 n. 

Chr.) und dem Grabstein einer 

römischen Händlerfamilie mit 

Jagdszene aus dem 2. Jhdt. n. 

Chr. Im Großmutschener Ur-

barialwald befindet sich das 

besterhaltene Teilstück der 

Bernsteinstraße zwischen der 

Adria und der Ostsee und 

steht als „Dammstraße“ seit 

1931 unter Denkmalschutz. 

Mag. Gruber erklärte die 

Funktion und den Aufbau der 

„Dammstraße“. 

   Zum geselligen Ab-

schluss der Exkursi-

on wurden die Mar-

ketingprodukte des 

Vereines – Wein 

vom Weingut Silvia 

und Günther Toth 

und der Via Romana 

Schnaps von Franz 

Hedl - zur Freude 

der StudentInnen - 

verkostet. Danke 

den edlen Spen-

dern! Die Studierenden der Pädag. Hochschule Eisenstadt mit ihren Lehrern Ute Leonhard, Herbert Brettl und Obm. 

Hans Artner, Obm.-Stv. Ossi Gruber, Herbert Krutzler, Franz Hedl und Univ. Doz. Dr. Stefan Groh  O.G. 
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ZEITGESCHICHTE 

LUTZMANNSBURG 

   Am 29. März 1945 durch-

querten die Russen den Süd-

ostwall zwischen Lutzmanns-

burg, Klostermarienberg und 

Rattersdorf, ohne auf Wider-

stand zu stoßen.  

  Die Lutzmannsburger Bevöl-

kerung brach in Wagenkolon-

nen auf und beschlossen, 

die Ortschaft vor der Besat-

zungsmacht der Russen zu 

verlassen. 

   Ab Mitte März 1945 zogen 

endlose Flüchtlingstrecks 

durch das Burgenland. Die 

Menschen begannen 

schreckliches zu ahnen…. 

 

   Lutzmannsburger Bauern-

familien sind mit Kuh- und 

Ochsen- bzw. Pferdewägen in 

das obere Rabnitztal (Karl, 

Ober-, Unterrabnitz) und in 

die Bucklige Welt (Lembach) 

mit ihrem Hab und Gut am 

27. März 1945 aufgebro-

chen, aus Angst vor den Rus-

sen geflüchtet und einige 

Tage bzw. zwei Wochen ge-

blieben…  

 

Auch der Volkssturm hat es 

den Bauern aus Lutzmanns-

burg geraten, für einige Zeit 

den Ort zu verlassen.  

 

   Im Tagebuch des Johann 

„Hans“ Rohrer (7. 12. 1912 

– 15. 5. 1978) aus Lutz-

mannsburg, betreffend die 

Jahre 1934 – 1978, steht 

folgendes:  

Dienstag, 27. März 1945:  

   „Ich war in Lutzmannsburg 

am Abend und erzählte viel 

vom Russen. Hier ist auch 

schon Alarmstufe II. Abends 

um 22.00 Uhr wurden ge-

trommelt: Alles muß fort, da 

die Russen in die Nähe kom-

men. Es ist traurig“.  

Mittwoch, 28. März 1945:  

   Um 1.00 Uhr früh des 28. 

März ging der Abmarsch los. 

Wir fuhren mit Wagen und 

packten alles darauf. Es war 

ein Trauerspiel beim Ab-

schied von Hab und Gut. Ich 

fahre auch mit über Unter- 

und Oberloisdorf, Steinberg, 

die Strecke nach Kirch-

schlag. Ich verabschiedete 

mich um 9.00 Uhr in Pirings-

dorf und fuhr mit einem Au-

tobus nach Oberpullendorf 

und von dort mit einem Last-

wagen nach Mattersburg, wo 

ich um 17.30 Uhr ankam. Ich 

wurde entlaust und kam in 

die Baracke im Hauptlaza-

rett“. 

….. 

30. März 1945, Karfreitag, 

Edlitz:  

   „Morgens um 8.30 Uhr 

fuhr ich von Wr. Neustadt 

(Steinfeld) ab in Richtung 

Grimmenstein. Ich sehe zu, 

daß ich vielleicht meine An-

gehörigen treffe, die mit dem 

Wagen flüchten nach Rich-

tung St. Pölten. Mittags er-

fahre ich in Edlitz, daß der 

Russe schon in Lutzmanns-

burg ist und auch den Trans-

port von 200 Wagen und An-

gehörigen vor Kirchschlag 

überrannte und daß die Lutz-

mannsburger dadurch in rus-

sische Hand gerieten. Ich 

steh´ nun in Krumbach und 

weiß nicht, was ich machen 

soll. Ich fuhr mit einem Auto 

zurück nach Leobersdorf 

und von dort fuhr ich nach 

Hainfeld“. 

Hans Rohrer war vom 1. April 

1945 (Ostersonntag) bis 9. 

April in Ybbs an der Donau. 

 

Montag, 9. April 1945,  

Saxen:  

   „Vormittag um 10.00 Uhr 

ging es ab von Ybbs. Wir be-

kamen unsere Papiere und 

ich teilte es mir so ein, daß 

ich nach Saxen fahren konn-

te, um zu fragen bei Wim-

mer, ob er was weiß von mei-

Flucht der Lutzmannsburger am 27./28. März 

1945 vor der russischen Besatzungsmacht 
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nen Angehörigen. Ich fuhr 

mit der Fähre über die Do-

nau nach Persenbeug und 

von dort mit dem Zug nach 

Saxen. Ich kam an bei Wim-

mer um 19.00 Uhr abends. 

Er wußte, daß die Angehöri-

gen bei der Evakuierung bei 

Kirchschlag gefangen wur-

den. Es ist traurig, was der 

Mensch in diesem großen 

Krieg alles erleben muß. Ich 

blieb dort schlafen“.  

Helga Magedler z.B. war mit 

ihrer Familie vor den Russen 

nach Lembach/Wiedmanns 

geflüchtet. 

 

Aufzeichnungen von Helga 

Magedler am 27. März 

2020, 75 Jahre nach der 

Flucht: 

Flucht von Karoline Rohrer, 

Mutter von Helga Magedler, 

geb. Rohrer, am 27. März 

1945, heute (27. März 

2020) vor 75 Jahren:  

„Mitfahrer auf dem Ochsen-

wagen nach Lembach: Pfar-

rer Michael Holzkorn mit 

Frau Emilie, Hebamme Julia-

ne Rosner, Magdi Adam, Alte 

Frau Purt, Karoline Rohrer 

mit ihrem Sohn Rudi (3 Tage 

alt, der jüngste Flüchtling) 

und Helga (3 Jahre 6 Monate 

alt), ihre Eltern Johann und 

Rosina Pfeiffer und ihre 

Schwiegermutter Rosa Roh-

rer. Pfarrer Holzkorn und die 

Hebamme fuhren mit der Be-

gründung mit, sollte Rudi 

Rohrer (er war erst drei Tage 

alt) sterben, kann ihn wenigs-

tens der Pfarrer begraben. 

Die Fahrt mit dem Ochsenge-

spann ging über Steinberg, 

Piringsdorf, Oberrabnitz, Karl 

bis Lembach/Wiedmanns 

zum Wedl-Bauern. Daraus 

hat sich eine lebenslange 

Freundschaft entwickelt. 

Heute vor 75 Jahren – ein 

Gedenktag! Die Urgroßeltern 

blieben zu Hause“. 

Die Familien blieben ca. zwei 

Wochen in Lembach, dann 

kehrten sie nach Lutzmanns-

burg zurück. 

 „Die Schwägerin von Helga 

– Margit Magedler – ist bis 

Gröbming (Ennstal) in der 

Steiermark vor den Russen 

geflüchtet. Johann Magedler 

ist von den Briten in Norwe-

gen gefangengenommen 

worden und war in einem 

Gefangenenlager in Kaprun. 

Sein Bruder Gustav Maged-

ler hörte, dass die Russen 

junge Burschen umbringen 

würden – es entstand Panik. 

Ihr gelähmter Großvater wur-

de ins Lazarett nach Maria-

zell gebracht. Die Familie 

Magedler kehrte erst im Au-

gust 1945 nach Lutzmanns-

burg zurück“… 

O.G. 

Viele Lutzmannsburger Familien flohen vor den Russen am 27. März 1945 in das Rabnitztal;  

Frau Therseia Böhm, geb. Geider, auf dem Heimweg durch Dörfl am 6. April 1945 nach  

Lutzmannsburg mit ihrem Kuhgespann  (Foto: Herbert Putz, 14 Jahre alt 1945)  
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Genussvolle Winterzeit 

WEIHNACHTSgenüsse 

am Markt der Erde Lutz-

mannsburg 
 

   Am 12. Dezember 2020 

findet der nächste Markt der 

Erde Lutzmannsburg statt. 

Der Dezember-Markttag bie-

tet eine wunderbare Gelegen-

heit, hervorragende Lebens-

mittel für den Festtagstisch 

sowie erlesene, im doppelten 

Sinne geschmackvolle Ge-

schenke direkt bei den Pro-

duzentInnen einzukaufen. 

 

Weihnachtliche Köstlichkei-

ten & Christbaumverkauf 

   Passend zum bevorstehen-

den Weihnachtsfest locken 

„verboten-gute“ Weihnachts-

kekse und -bäckereien, duf-

t e n d e  V o l l k o r n - B i o -

LEBKUCHEN, Kletzenbrot, 

Christstollen sowie Bio-Dinkel

-Lebkuchenteig zum Selber-

backen für zuhause und 

nicht zuletzt weihnachtliche 

Floristik und Kunsthandwerk.  

Familie Schögl aus Ham-

merteich wird auch heuer 

wieder heimische Christbäu-

me vor dem Pfarrstadel an-

bieten! 

 

Darüber hinaus gibt es wie 

gewohnt Bio-Gemüse der Sai-

son, Vollkorn-Bio-Brot, div. 

Fleisch- und Wurstspezialitä-

ten, Pasteten, Schmalz, uvm. 

von Mangalitza- oder Turo-

polje-Schwein, Strauß, Huhn 

oder Wild, Fisch - frisch oder 

geräuchert, Ziegen- und 

Schafkäsespezialt itäten, 

Marmeladen, Chutneys, Sau-

c e n ,  G o u r m e t p i l z e n 

(Igelstachelbart, …), direkt-

gepressten Fruchtsäfte 

(Apfel, Birne, Aronia, Trau-

ben,…), Cider, Honig, feins-

tes Kürbiskern-, Sonnenblu-

men- oder Leinöl, Bio-Bier, 

Edelbrände, frische Mehl-

speisen, bis hin zu Bio-

Kosmetik,  FAIRTRADE-

Kaffee, uvm. an den Markt-

ständen. Vieles davon wird 

in liebevoll weihnachtlich 

gestalteten Geschenkpa-

ckungen angeboten! 

 

(Rück-)Blick über  

den Tellerrand 

   Das vergangene Jahr 2020 

forderte auch von den    

MarktausstellerInnen und 

vom Organisationsteam viel 

Flexibilität. Umso erfreuli-

cher ist es, dass der Markt 

der Erde trotz Einschränkun-

gen auch in diesem Jahr 

durchgehend gut besucht 

war und sich immer größerer 

Beliebtheit erfreut. Auch die 

Zahl der AusstellerInnen und 

damit auch die Vielfalt des 

Marktangebotes sind 2020 

gewachsen.  

Verschiedene Themen-

schwerpunkte sorgten zu-

sätzlich für Abwechslung: 

Passend zum Martinstag am 

11.11., an dem es nicht zu-

letzt um das Teilen und ein 

faires, verantwortungsvolles 

Miteinander geht, stand der 

Markttag im November im 

Zeichen von Solidarität und 

Wertschätzung kleinbäuerli-

cher ProduzentInnen – bei 

uns im Burgenland genauso 

wie in anderen Regionen der 

Welt. Als Beitrag zur diesjäh-

rigen Reiskampagne von 

FAIRTRADE Österreich 

(Lutzmannsburg ist seit 

2018 FAIRTRADE Gemein-

de!) wurde in der Marktkü-

che neben saisonalen Zuta-

ten vom Markt der Erde 

auch mit FAIRTRADE-Reis 
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gekocht. (www.fairtrade.at/

korn-fuer-korn-zum-fairen-

genuss.html)  

 

Gerade in Zeiten von Corona 

wichtig 

Unter Einhaltung der aktuell 

notwendigen Schutzmaßnah-

men bietet der Markt der Er-

de Lutzmannsburg Konsu-

mentInnen die Möglichkeit, 

auch in Zeiten von Corona, 

handwerklich und nach Slow 

Food Kriterien* hergestellte, 

regionale Lebensmittel direkt 

von den ProduzentInnen zu 

beziehen. Gleichzeitig ist der 

Markt der Erde eine wichtige 

Plattform für ProduzentIn-

nen, ganzjährig ihre Produk-

te in der Region anzubieten.  

Im Sinne der Eindämmung 

der Pandemie werden am 

Markt der Erde die aktuellen 

Abstands- und Hygiene-

Richtlinien für Bauernmärkte 

eingehalten. Dementspre-

chend werden auch die Ge-

richte aus der Marktküche 

bis auf Weiteres ausschließ-

lich zum Mitnehmen in Mehr-

weg-Speisenbehältern ange-

boten. 

* Gut = hochwertiges, ge-

schmackvolles und gesundes 

Essen | Sauber = umwelt-

freundliche Herstellung | 

Fair = Faire Bezahlung und 

Arbeitsbedingungen für die 

Erzeuger 

 

 

Markt der Erde  

Lutzmannsburg:  

auch im Winter immer am 

zweiten Samstag im Monat 

geöffnet! 

 

   Der Markt der Erde - Slow 

Food Earth Market Lutz-

mannsburg findet auch im 

Jahr 2021 ganzjährig immer 

am 2. Samstag im Monat von 

9:00 – 14:00 Uhr im und vor 

dem röm.-kath. Pfarrstadel, 

Hofstatt 1, 7361 Lutzmanns-

burg statt. 

In den Wintermonaten kom-

men die Markt der Erde – 

AusstellerInnen an folgenden 

Terminen nach Lutzmanns-

burg, um die Marktbesuche-

rInnen mit ihren hervorragen-

den Lebensmitteln zu versor-

gen, und zwar am  

 

12. DEZEMBER  

   WeihnachtsGENÜSSE 

9. JÄNNER  

   KRAFT aus der ERDE 

13. FEBER  

   Heiß und ECHT FETT 

13. MÄRZ  

   Es wird GRÜNER 

 

   Die AusstellerInnen und 

das Marktkomitee vom 

Markt der Erde – Slow Food 

Earth Market Lutzmannsburg 

bedanken sich bei allen 

MarktbesucherInnen für Ihre 

Treue und bei allen Unter-

stützerInnen für die gute Zu-

sammenarbeit im „Corona-

Jahr“ 2020 und wünschen 

Ihnen schon jetzt eine ge-

nussvolle Weihnachtszeit 

und alles Gute, Glück und 

Gesundheit im Neuen Jahr! 

 

Mehr Infos zu Slow Food Bur-

genland unter: 

www.slowfoodburgenland.at 

und www.facebook.com/

slowfoodburgenland/ 

Ke.R. 

http://www.fairtrade.at/korn-fuer-korn-zum-fairen-genuss.html
http://www.fairtrade.at/korn-fuer-korn-zum-fairen-genuss.html
http://www.fairtrade.at/korn-fuer-korn-zum-fairen-genuss.html
http://www.slowfoodburgenland.at
http://www.facebook.com/slowfoodburgenland/
http://www.facebook.com/slowfoodburgenland/
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Weinbauverein  

Lutzmannsburg 

2020 - das ganz andere 

Rotweinerlebnisjahr in 

Lutzmannsburg 
 

   Das Weinjahr 2020 war für 

die Lutzmannsburger Winzer-

familien in verschiedener 

Hinsicht spannend und her-

ausfordernd. Einzig die Arbeit 

in den Weingärten und Wein-

kellern blieb von Corona un-

beeinflusst: Mit durchwegs 

guten Traubenqualitäten 

konnte 2020 ein vielverspre-

chender Weinjahrgang in die 

Keller gebracht werden. Die 

Qualitätsbestrebungen der 

Lutzmannsburger Winzerfa-

milien wurden heuer mit be-

sonders vielen Auszeichnun-

gen belohnt. 

 

 

Alles anders… 

 

   Der erste Lockdown infolge 

der Corona-Pandemie stellte 

die Lutzmannsburger Winzer-

familien vor teils große wirt-

schaftliche Herausforderun-

gen. Beispielsweise fielen 

Vertriebskanäle wie Gastro-

nomie und Ab-Hof-Verkauf 

von Mitte März bis Mitte Juni 

vollständig aus. 

Mit viel Kreativität und Flexi-

bilität setzten die Weingüter 

auf neue Vertriebswege: onli-

ne-Shops wurden eingerich-

tet, spezielle Wein- und The-

menpakete für den Versand 

entwickelt, und ab Juni ka-

m e n  L u t z m a n n s b u r g -

BesucherInnen endlich wie-

der in den Genuss von Wein-

verkostungen bei den Win-

zern, Weingartenpicknicks, 

speziellen Ab-Hof-Angeboten, 

uvm. – natürlich unter vor-

schriftsmäßiger Einhaltung 

der notwendigen Covid-

Präventionsmaßnahmen. 

 

Sommerausklang in den 

Weinrieden 

 

  Nachdem die Lutzmanns-

b u r g e r  W e i n b l ü t e n -

Wanderung und das Interna-

tionale Rotweinerlebnis Lutz-

mannsburg in diesem Jahr 

nicht stattfinden konnten, 

luden die Winzerfamilien von 

2.-4. September 2020 zur 

ersten Lutzmannsburger 

Weinriedenwanderung: Zahl-

reiche Gäste aus Nah und 

Fern kamen bei traumhaf-

tem Sommerwetter nach  

Lutzmannsburg, um die Lutz-

mannsburger (Rot-)Weine 

und kulinarische Spezialtä-

ten zu genießen und den 

Sommerausklang im herrli-

chen Ambiente in den Wein-

rieden zu feiern. 

 

Weinjahr 2020 

 

 In den Wochen und Monaten 

davor konnte man die Winzer 

vorwiegend in den Weingär-

ten treffen: Wenig Nieder-

schlag im Winter bis ins spä-

te Frühjahr und eher kühle 

Temperaturen sorgten für 

einen verzögerten Austrieb 

der Reben.  

Durch die warmen Tempera-

turen und die ausgegliche-

nen Sonnen- und Regentage 

entwickelten sich von der 

Blüte bis zur Lese vollreife, 

fruchtintensive und ex-

traktsüße Trauben. Wir freu-

en uns über sehr gute Trau-

benqualitäten und schon 

jetzt auf feine Weine vom 

Jahrgang 2020!  
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Ke.R. 

Dankeschön 
 

   Wie jedes Jahr bedankt sich der Wein-

bauverein Lutzmannsburg zum Jahresaus-

klang bei den zahlreichen UnterstützerIn-

nen, Sponsoren und PartnerInnen ganz 

herzlich für die gute Zusammenarbeit, al-

len voran der Gemeinde Lutzmannsburg, 

der Sonnentherme Lutzmannsburg-

Frankenau und allen Lutzmannsburger Be-

herbungs- und Gastronomiebetrieben, dem 

Regionalen Tourismusverband Lutzmanns-

burg – Mittelburgenland und nicht zuletzt 

allen LutzmannsburgerInnen und Strebers-

dorferInnen, die trotz oder gerade in 

schwierigen Zeiten die Freude am Wein mit 

uns teilen und auch nach außen tragen! 

Weinprämierungen und Auszeichnungen 2020 

Wir gratulieren (in alphabetischer Reihenfolge!): 

 

Rotweingut Prickler, u.a. zum Falstaff Blaufränkisch Grand Prix – Sieger 2020 und 92 

Punkte für Blaufränkisch Ried Alt Satz 2019 sowie 96 Punkte - Blaufränkisch Grande Reserve V-

MAX 2017, 93 Punkte - Mittelburgenland DAC Reserve Lutzmannsburg 2018, 92 Punkte - Cuvée 

Grand Pri‘2018, 91 Punkte - Zweigelt Select 2019, jeweils 90 Punkte Cuvée 2019 und Merlot 2018 

im Falstaff Roweinguide 2021; Österreichischer Weinsalon 2020 mit Blaufränkisch DAC Reser-

ve 2017, 6x Gold bei der Weinprämierung Burgenland – Best of Burgenland. 

 

Weinbau Fam. Hans Rohrer, u.a. für 88 Punkte und „BestBuy“ für Zweigelt Alte Reben 2018 

im Falstaff Rotweinguide 2021. 

 

Weingut Familie Toth, u.a. 1x AWC Gold, 1x AWC Silber, 90 Punkte für Blaufränkisch Spätlese 

Reserve 2015 und Blaufränkisch DAC Mittelburgenland 2018 (Best Buy) sowie 89 Punkte für Blau-

fränkisch Alte Rebe 2015 im Falstaff Rotweinguide 2021. 

 

Weinbau Edwin Weber, u.a. 4 x Gold bei der Weinprämierung Burgenland – Best of Bur-

genland 2020, Österreichischer Weinsalon 2020 mit Blaufränkisch „Sonnberg“ 2018, 3 x 

AWC Gold 4 x  AWC Silber sowie jeweils 91 Falstaff-Punkte für Blaufränkisch classic 2019. Zwei-

gelt classic 2019, Blaufränkisch Reserve 2018, jeweils 90 Falstaff-Punkte für Cuvée Trio Infernale 

2018, Red ED 2018 und Merlot 2018 im Falstaff Rotweinguide 2021. 

 

Weingut Familie Weber, u.a. Platz 4 und 93 Punkte für Merlot 2018 sowie 94 Punkte - Avus 

2017, 93 Punkte - Blaufränkisch Weissleit’n 2017, 92 Punkte -Mittelburgenland DAC Reserve 2018 

und Cabernet Sauvignon 2018, 91 Punkte - Villa Nomine Lusman 2018.bei der Falstaff Rotweinprä-

mierung 2021, 2x Gold bei der Weinprämierung Burgenland – Best of Burgenland 2020. 

Im Frühjahr startete das Rotweingut Prickler  

mit dem Bau des neuen Verkostungsraumes 

Der Weinbauverein Lutzmannsburg wünscht allen schon jetzt frohe und  

besinnliche Weihnachten und einen Guten Rutsch und freut sich auf ein Wiedersehen  

bei den Rotweinerlebnis-Veranstaltungen 2021! 



Seite 28 

Gemeindeblatt Dezember 2020 

Kindergarten Lutzmannsburg 

B.O. 

   Nachdem die Kin-

der ihre Fahnen be-

druckt hatten, 

machten wir uns 

auf den Weg zum 

Kriegerdenkmal. Die Kinder 

hatten Freude daran die Lie-

der zu singen und sangen 

noch freudvoller als ein paar 

Menschen beim Fenster her-

ausgeschaut haben, um die 

Kinder singen zu hören.  

 

   Heuer fand das Laternen-

fest in einem anderen Rah-

men statt. Die Kinder haben 

eifrig ihre Later-

nen gestaltet 

und am Tag des 

Laternenfestes 

wurden auch 

noch süße Gän-

 

se gemeinsam gebacken.  

 

   Nach dem Sesselkreis, wo 

die Legende erzählt und von 

Jan und Lora vorgeführt wur-

de, Lieder gesungen  und Ge-

dichte/ Fingerspiele vorgetra-

gen wurden, gab es eine fest-

liche gemeinsame Jause. Da-

nach spazierten wir mit den 

Laternen in der Dämmerung 

gemeinsam durch den Gar-

ten und sangen: „Ich geh mit 

meiner Laterne……..…“. 

 

 

      Ein großes DANKE-

SCHÖN an Kurt Rohrer 

für die Holzspende für 

unsere Werkbank-

ecke!   
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Beim  

Kriegerdenkmal 

Beim  

Laternenfest 

   Der Herbst hat auch besonders 

schöne Seiten zu bieten: zB in einen 

Blätterhaufen zu springen!!!  
B.O. 
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 Herbstwandertag 
 

   Heuer führte uns unser all-

jährlicher Herbstwandertag 

pünktlich zur Lese wieder in 

das Lutzmannsburger Wein-

gebirge. Nach dem gemein-

samen Marsch Richtung Aus-

sichtshügel, hatten die Kin-

der viel Spaß bei einer Rät-

selrallye, bei der geschickt 

und gekonnt Aufgaben und 

Rätsel gelöst wurden. Nach 

einem entspannten Picknick 

ging es dann los zu einer wei-

teren Wanderrunde, bevor 

wir müde wieder beim Hort 

ankamen.   

Hort „Die schlauen Füchse“ 

Bei der Rätselrallye wurde gegrübelt und gelacht 
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Vom Korn zum Brot 
 

   Pünktlich zum Tag des Bro-

tes am 16. Oktober backten 

die Kinder im Hort gemein-

sam leckeres Brot und herr-

lich duftende Jausenweckerl. 

Wir erfuhren dabei nicht nur 

allerlei Interessantes über 

die einzelnen Zutaten und 

Und wie schaut´s sonst 

so aus? 

 
   Dass uns allen der zweite 

Lockdown wieder so man-

ches abverlangen wird, war 

wohl von Anfang an für alle 

klar. Trotz der geltenden 

Maßnahmen, wie zum Bei-

spiel der Ausgangsbeschrän-

kungen, hatte der Hort aber 

für alle Kinder, die Betreu-

ungsbedarf haben, weiterhin 

geöffnet. Gemeinsam schaff-

ten wir es in dieser schwieri-

gen Zeit ein klein wenig Nor-

malität aufrecht zu erhalten 

und freuen uns schon auf 

einen hoffentlich baldigen 

Neustart, damit wir wieder 

gemeinsam die schönste Zeit 

des Jahres genießen können. 

U.M. 

Die lustigen  

Wandersleut´ 

ihre Herkunft, sondern eig-

neten uns auch Wissen zum 

Brotbacken allgemein an. 

Mit Liebe und Sorgfalt be-

staunten wir unsere eigenen 

Kreationen und ließen uns 

die Köstlichkeiten schme-

cken. 
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Volksschule Lutzmannsburg  

 

Hugo der „Fair - Clown“ 

besuchte die Volksschu-

le Lutzmannsburg 
 

   Da Lutzmannsburg eine 

FAIRTRADE Gemeinde ist, 

bekamen die Kinder der 

Volksschule im September 

einen besonderen Besuch: 

"Fair - Clown" Hugo schaffte 

mit seiner Show einen spiele-

rischen Zugang zum fairen 

Handel.  Die 50- minütige 

Show des Schauspielers 

Thomas Wackerlig verknüpf-

Wandertag zum  

Spielplatz  

in Strebersdorf 
 

   Das gemeinsame Erlebnis, 

die Motivation sich im Freien 

zu bewegen und die nächste 

Umgebung zu erkunden, 

standen beim Herbstwander-

tag der Volksschule Lutz-

mannsburg im Mittelpunkt. 

Dabei entstand dieses Grup-

penbild. 

Weltspartag 
 

   Trotz der strengen Covid-19 

Maßnahmen ließen es sich 

unsere fleißigen Sparer nicht 

entgehen und brachten ihre 

schweren Sparbüchsen kurz 

vor dem Weltspartag in die 

Raiffeisenbank. Belohnt wur-

den sie mit einer tollen Geld-

börse als Geschenk. 

Herzlichen DANK an das 

großartige Raika-Team! 

 

te Humor und Klamauk mit 

der Botschaft einer besseren 

Welt. 

Mit im Gepäck hatte der 

Clown eine riesige Weltkugel 

und er plauderte mit den 

Schüler*innen über unseren 

bunten Planeten, die köstli-

chen Früchte der Welt und 

über die Menschen, die sie 

für uns ernten. 
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Tag der Sprachen an der 

Volksschule Lutzmanns-

burg 
 

   Hallo, herzlich willkommen! 

So begrüßten unsere Schul-

kinder ihre Schulfreunde aus 

Zsira. Aufgrund der Covid-19 

Maßnahmen ist ein direkter 

Kontakt in diesem Schuljahr 

leider nicht machbar. Doch 

die digitalen Medien mach-

ten es möglich die Kinder 

aus dem ungarischen Nach-

bardorf mitten in die Klasse 

zu bringen. Mit einem Begrü-

ßungslied in beiden Spra-

chen, einer Vorstellungsrun-

de und kurzen Fragen war 

Buchaustellung @ home 
 

   Spätherbst und Winter la-

den ein, dass man daheim in 

wohliger Atmosphäre ein 

Buch liest. Durch die derzeiti-

ge Ausgangssperre und den 

Lockdown verbringen Eltern 

und Kinder noch mehr Zeit 

zu Hause. Da lohnt sich der 

Griff zu einem guten Buch für 

Jung und Alt. Und wenn El-

tern gemeinsam mit den Kin-

dern lesen, wird den Kindern 

noch viel mehr die Wichtig-

keit des Lesens vermittelt 

und man verbringt so eine 

schöne gemeinsame Zeit. Da 

passt natürlich auch die all-

jährliche Buchausstellung gut 

in dieses Bild. In diesem Jahr 

fand unsere Weihnachts-

buchausstellung jedoch unter 

anderen Rahmenbedingun-

gen statt. Die Eltern und 

Schüler*innen erhielten ei-

nen bunten Bücherkatalog 

„Buchausstellung @ home“ 

der Firma Buchwelten. Darin 

war pädagogisch Wertvolles 

für unsere Kinder zum Lesen 

zusammengestellt. So konn-

ten die tollsten Bücher be-

quem von der Wohnzimmer-

couch bestellt werden. Und 

nun kann die Vorfreude be-

ginnen …. 

 

   Gesegnete Weihnachten  

und einen guten Rutsch ins 

Jahr 2021 wünschen Ihnen 

die Schülerinnen und  

Schüler und das Lehrerin-

nenteam der Volksschule 

Lutzmannsburg. 

Bleiben Sie gesund!! 
 

das Treffen zum Tag der 

Sprachen mehr als erfolg-

reich und ein wichtiger An-

stoß die Sprache des Nach-

barn zu erlernen und weiter 

zu üben. 

 

B.W.-S.. 

Wir suchen Sie!  
 

   Haben Sie in den letzten 5 

Jahren ein Haus gebaut oder 

saniert oder befinden Sie 

sich noch in der Planungs-

phase? Dann helfen Sie uns, 

die Motive hinter der Ent-

scheidung für oder gegen ein 

bestimmtes Energiesystem 

(Heizen/Kühlen/Strom) zu 

erforschen.  

   Die Beantwortung der Fra-

gen wird nur etwa 8 Minuten 

dauern.   

https://survey.best-

research.eu/

index.php/229263?lang=de 

 

 

 

 

 

 

 

VIELEN DANK für Ihren wert-

vollen Beitrag! 

Ihr Projektteam, 

BEST - Bioenergy and 

Sustainable Technologies 

GmbH, Wieselburg 

(www.best-research.eu) 

   Bei Fragen 

wenden Sie sich 

bitte an motiva-

info@best-

research.eu  

M.F. 
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MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Beratung in allen Fragen zur 

Aus- und Weiterbildung 

Nächste Termine im     
GEMEINDEAMT LUTZMANNSBURG: 
 

Montag, 11. Jänner 2021 
 

Terminvereinbarung unter  

Tel.  0664 / 8843 0663 

Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater oder über  

www.bildungsberatung-

burgenland.at 

 

Herausgeber: 

Marktgemeinde  

Lutzmannsburg  

Für den Inhalt verantwortlich:  

Abt.6  .................... Amt der Bgld. Landesregierung 

J.H..  ....................... Mag. Jörg Hierzer, Sonnentherme 

L.H.  ....................... Lukas Herold, Jugend Lutzmannsb. 

K.G.  ...................... Amtsleiter Karl Gansrigler 

S.O.  ....................... Sieglinde Ohr 

M.WH.  ................. Markus Westhoff, Obm. VV.Strd.  

Chr.Pl.  .................. Christian Plöchl, Obm.Urb.gde.Lmb.  

StA  ........................ Standesamt Lutzmannsburg  

H.B.  ....................... Harald Böhm 

BH.Opd.  .............. Bez.hauptm.schaft Oberpullendorf 

E.G.  ....................... Kreisärztin Dr. Eva Galuska 

bzsv  ....................... Bgld. Zivilschutzverband 

A.G.  ...................... Andi Gruber, Verwalter FW-Lmb. 

R.G.  ...................... Rudolf Galuska, Kdt. FW. Strd. 

R.M.  ...................... Kurator Reinhardt Magedler 

S.T.  ........................ Ratsvikarin Silvia Toth 

R.K.  ....................... Raphael Kulman, RK Kirche 

GVV ...................... Gemeindevertreterverband Bgld. 

O.G.  ..................... Mag. Oswald Gruber, Röm.Bernst.str. 

O.G.  ..................... Historiker Mag. Oswald Gruber 

Ke.R.  .................... Kerstin Rohrer, Slow Food Bgld. 

Ke.R.  .................... Kerstin Rohrer, Weinbauverein 

B.O.  ...................... KG-Leiterin Barbara Oszvald 

U.M.  ...................... Hortleiterin Ulrike Maszlovits 

B.W.-S.  ................ VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

M.F.  ....................... Marilene Fuhrmann, BEST-Research 

GV  ........................ Gemeindeverwaltung 

M.W.  .................... Bildungsberater Mag. Martin Weber 

P.R.  ....................... Rechtsberater Mag. Peter Rezar 

BMV / R.W.  ........ Bgld. Müllverband, 

 Romy Weber, Gemeindeamt 

Veranstaltungen / Termine 

12.12.2020 
Markt der Erde - WeihnachtsGENÜSSE  

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

09.01.2021 
Markt der Erde - KRAFT aus der ERDE  

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

13.02.2021 
Markt der Erde - Heiß und ECHT FETT  

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

13.03.2021 
Markt der Erde - Es wird GRÜNER  

9 h - 14 h im Pfarrstadel 
 

   Auf Grund der Corona-Pandemie wurden bis jetzt noch 

keine weiteren Veranstaltungen gemeldet. 

   Sobald wieder Veranstaltungen stattfinden, informieren 

wir darüber in unserem Veranstaltungskalender auf unse-

rer Homepage www.lutzmannsburg.at bzw. auf unserer 

Gem2Go-App.  

GV 

MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Rechtsberatung  

für Gemeindebürger und Vereinsvertreter 

(außer Steuerrecht) 

Rechtsberater  
Mag. Peter Rezar 

Nächste Termine im     
GEMEINDEAMT LUTZMANNSBURG: 
 

Freitag, 18. Dezember 2020 

Freitag, 29. Jänner 2021 

Freitag, 26. Feber 2021 

Freitag, 26. März 2021 
               jeweils ab 14 h 

 

Terminvereinbarung über das 

Gde.amt - Tel. 02615 / 87202 
P.R. 
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Anhang A 

Biomüll 

Gelber Sack  

Freitag, 08.01. 
Samstag, 09.01. 
Freitag, 05.02. 
Samstag, 06.02. 
Freitag, 05.03. 
Samstag, 06.03. 
Freitag, 09.04. 
Samstag, 10.04. 

Stellen Sie bitte die Müllsammelgefäße am 
Abfuhrtag um 7.00 Uhr an der straßensei-
tigen Grundstücksgrenze entlang der Fahr-
bahn zur Entleerung bereit. 

 

Freitag, 03.09. 
Samstag, 04.09. 
Freitag, 01.10. 
Samstag, 02.10. 
Freitag,  05.11. 
Samstag, 06.11. 
Freitag, 03.12. 
Samstag, 04.12. 

Freitag, 07.05. 
Samstag, 08.05. 
Freitag, 04.06. 
Samstag, 05.06. 
Freitag, 02.07. 
Samstag, 03.07. 
Freitag, 06.08. 
Samstag, 07.08. 

Entsorgungen 

Donnerstag, 07.01. 

Donnerstag, 04.03. 

Donnerstag, 29.04. 

Donnerstag, 24.06. 

Donnerstag, 19.08. 

Donnerstag, 14.10. 

Donnerstag, 09.12. 

Papier 

 Strebersdorf 

BMV / R.W. 

Montag, 25.01. 

Montag, 22.02. 

Montag, 22.03. 

Montag, 19.04. 

Montag, 17.05. 

Montag, 14.06. 

Montag, 12.07. 

Montag, 09.08. 

Montag, 06.09. 

Montag, 04.10. 

Samstag, 30.10. 

Montag, 29.11. 

Montag, 27.12. 

Donnerstag, 11.02. 

Donnerstag, 25.03. 

Donnerstag, 06.05. 

Donnerstag, 17.06. 

Donnerstag, 29.07. 

Donnerstag, 09.09. 

Donnerstag, 21.10. 

Donnerstag, 02.12. 

 

 

Donnerstag, 07.01. 

Donnerstag, 21.01. 

Donnerstag, 04.02. 

Donnerstag, 18.02. 

Donnerstag, 04.03. 

Donnerstag, 18.03. 

Donnerstag, 01.04. 

Donnerstag, 15.04. 

Donnerstag, 29.04. 

Samstag, 15.05. 

Donnerstag, 27.05. 

Donnerstag, 10.06. 

Donnerstag, 24.06. 

Donnerstag, 08.07. 

Donnerstag, 22.07. 

Donnerstag, 05.08. 

Donnerstag, 19.08. 

Donnerstag, 02.09. 

Donnerstag, 16.09. 

Donnerstag, 30.09. 

Donnerstag, 14.10. 

Donnerstag, 28.10. 

Donnerstag, 11.11. 

Donnerstag, 25.11. 

Donnerstag, 09.12. 

Donnerstag, 23.12. 

Restmüll 

Donnerstag, 28.01. 

Donnerstag, 25.03. 

Donnerstag, 20.05. 

Donnerstag, 15.07. 

Donnerstag, 09.09. 

Donnerstag, 04.11. 

Donnerstag, 30.12. 

            

Papier  

Lutzmannsburg 

       2021 

 

Lutzmannsburg und Strebersdorf 

Krämermärkte 

Dienstag, 09.02. 
Dienstag, 30.03. 
Dienstag, 08.06. 
Dienstag, 31.08. 
Dienstag, 19.10. 
Dienstag, 14.12. 

Öffnungszeiten     

Freitag 13.00 - 16.00 Uhr,  
Samstag 8.00 - 11.00 Uhr   


